
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

237 (27.5.1910) Mittagausgabe



brWilt tfifili® 2 mal. Mittagnusgabe . *"WW Ikkkeitkist Zeitnllg Mess.
HrpedUion :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brie-- od . Telegr.»Adr. laute
nicht aut Namen, sondern:

„vadische preffe", » arlrruh «.

Bezug tu Karlsruhe:
Im Berlage abgeholt :
Monatlich SV Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
«in Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg-
ich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .5 2 .
8 seitige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^

Sie Reklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtrrnis Baden .
FW" Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe. "WZ

»fr . Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Mnlerhattungsvlatt", monatlich 2 Nummern „Kurier",Dtbtlllsiblfr . ^ uzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer » und 1 Wiuter -Jahr -^ ^ planöuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsrube erscheinenden Seitungen.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Alben tzerzeg
Lerantwortlich für -Politik u.
den allgrmeinenTeil : ll . Zrhr .
9. Seäendorsf , für Chronik
u. Residenz C. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Sioderrpacher»

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage:
35000 KA

gedruckt auf S Zwillings -
Rotationsmaschinell.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnente « .

Nr . 237 . Karlsruhe , Freitag den 27 . Mai 1910 . Telephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .
Nor der Entscheidung der preußischen

Mnhlrechtsvortage .
— Berlin , 26 . Mai . Die nationalliberal « Fraktion

des preußischen Landtags ist gestern vormittag 10 Uhr in die an¬
gekündigte Besprechung über die Wahlrechtsvorlage eingetreten . Die
Sitzung war sehr zahlreich besucht . Es fehlten nur wenige Mitglieder .
Die Erörterung begann mit einer allgemeinen Aussprache. Um
Vs2 Uhr trat eine Mittagspause ein. Nachmittags wurden die Ber-
handlungen fortgesetzt. Wie man hört , ist die Fraktion in ihrer Mei¬
nung über die Fassung des Herrenhauses in zwei ziemlich gleich
starte Lager geteilt . Aller Voraussicht nach wird die
Fraktion ihren Mitgliedern die Stimmabgabe
f r e i g e b e n.

Auch die Konservativen und Freikonservativen
hielten seit 10 Uhr Fraktionsfitzung ab . Vorher fand eine Vor¬
besprechung unter den führenden Persönlichkeiten statt , die von konser¬
vativer Seite geladen waren .

Das Ergebnis der verschiedenen vertraulich geführten Verhand¬
lungen wird in den Abendblättern verschieden angegeben . Nach dem
„Tageblatt " soll ein« konservativ -nationalliberale Mehrheit für die
Vorlage gesichert sein. Nach allem , was demgegenüber die „Köln . Ztg ."
fesistellen konnte, ist diese Annahme irrig , denn wenn die National¬
liberalen , oder wenigstens ein großer Teil von ihnen sich für die Vor¬
lage entscheiden sollten, würden sie es schwerlich tun , ohne noch Ab-
änderungsanträge zu stellen, deren Schicksal , mit dem dann natürlichdie Abstimung der Nationalliberalen verknüpft wäre , sehr ungewiß
sein würde . Aber wahrscheinlich wird es dazu gar nicht kommen, da
die Mehrheilsparteien heute auch Anträge eingebracht haben , die ver¬
mutlich für die Borlage entscheidend sein werden

Der erste neueingebrachte Antrag ging vom Zentrum aus und
verlangte Wiederherstellung der Vorlage , wie sie das Abgeordneten¬
haus beschlossen hatte . Wenn die Konservativen diesem Antrag bei-
treteu , ist die alte Mehrheit wiederhergestellt , die dem MinifterprLst -
denten nicht groß genug erschien , als daß er aus ihrer Hand das Ge¬
setz entgegennehmen zu können glaubt ».- Ermußbnnn feine
renhaus abgegebene Erklärung über die erforderliche Mehrheit oder
die Borlage selbst zurückziehen .

Inzwischen haben auch die Konservative « ihrerseits ALände-
rungsanträge eingebracht , und das Zentrum hat sich, wie es heißt ,bereit erklärt , für sie zu stimmen, also auf seine« Antrag verzichtê
zu wollen . Gesichert ist die Lage dadurch aber auch nicht, denn , wie
man hört , sind die konservativen Anträge so beschaffen , daß die Na¬
tionalliberalen nicht für sie stimmen könne«.

Das Ergebnis der heutigen Fraktionssitzungen dürft « demnach
darin bestehen, daß die Konservativen und das Zentrum sich auf dem
tzoden konservativer , für die Rationalliberalrn unannehmbarer An¬
träge wiedergefunden haben und daß die Rationalliberale «

ntfchlosfen find , einmütig gegen die aus diese «
Inträge « heroorgehende Fassung zu stimme «. Es

kann daher bei der in Aussicht genommenen Generaldebatte wieder
sehr lebhaft hergehen . Auch ist es sehr leicht möglich , daß die Ent¬
scheidung schon morgen Freitag , und verhältnismäßig früh fällt , aber
— es kann auch anders kommen, denn bei dieser unglücklichen Vorlage
ist man vor Aeberraschungen nicht früher gesichert , als bis sie endgül¬
tig angenommen oder zurückgezogen worden ist.

(Telegramme .)
hä Berlin , 27. Mai . Es wird nunmehr bestätigt , daß kerne

Kommisiionsberatung der Wahlrechtsvorlage stattfinds , son¬
dern daß schon heute , Freitag , Aber die Borlage endgültig ab -
gestiimnt werden dürfte . Man nimmt ferner an . daß der
Reichskanzler in die Debatte eingreifen oder vielleicht sogar
die Debatte mit einer Rede einletten wird .

= Berlin , 27 . Mai . Nach den gestrigen Beschlüssen der
Fraktionen des preußischen Abgeordnetenhauses hat die Wahl¬

rechtsvorlage in der Fassung des Herrenhauses auf Annahme
im Abgeorduetenhaufe nicht zu rechnen . Die Entscheidung
wird spätestens morgen erwartet .

M . Elberfeld , 27 . Mai . (Privattel .) In der Versammlung
der freikonservativen Partei , worin über einen eoent . Zusam¬
menschluß mit der rechtsstehenden nationalliberalen Partei
beraten wurde , gelangte folgende Entschließung zur Annahme :

„Zahlreiche Vertreter der verschiedenen Stände und Berufs¬
kreise aus Rheinland und Westfalen , die den politischen und
wirtschaftlichen Zielen der Freikonservativen Partei nahe¬
stehen , halten es für erforderlich , eine Organisation zu schaffen,die ihre Aufgabe darin erblicken, gegenüber dem llebergewicht
einer radikalen Strömung in der nationalliberalen Partei
einen Zusammenschluß der Freikonservativen und der rechts¬
stehenden Nationalliberalen zur Wahrung der nationalen und
wirtschaftlichen Interessen der deutschen Eesamtbevölkerung
herbeizuführen ."

Gegen Abend fand eine öffentliche Berfammlung statt , in
welcher die Abgg . Frhr . ». Zedlitz und Dr . Arendt über
preußische Politik und Reichspolitik sich verbreiteten . Seine
Ausführungen über die Wahlrechtsvorlage schloß Frhr . von
Zedlitz mit folgender Auffassung : Die Entscheidung liegt jetzt
am Abgeordnetenhanse , und von den Konservativen und Ratio¬
nalliberalen hängt es ab , ob die Reformvorlage überhaupt zur
Verabschiedung gelangt . Es fei kaum zu bestreiten , daß wenn
dies nicht geschähe, die durch den Streit mit der Reichsfinanz¬
reform herbeigeführte scharfe Trennung der beiden Parteien
sich bis zur Schärfe der Gegensätze verstärken müßte , wie sie vor
1887 zwischen Konservativen und Liberalen bestanden hätten .

Dom badischen Landtag .
Verwaltung der zweiten Kammer wurde gestern die Beratung des
Gesetzentwurfes über die Reform der Städte - und Ge¬
meindeordnung fortgesetzt . Zur Erörterung kamen zunächst
die Steuersragen . Die Beitragsleistung der Gemeinden zur Kata -
sterung der Steuern wurde gesetzlich festgestellt: es sollen jedoch nur
die Selbstkosten erhoben werden. Eine lange Debatte knüpfte sich
an die Frage des Schuldenabzugs. Die Regierung lehnte den all¬
gemeinen Schuldenabzug ab . Die Klagen der Grund - und Haus¬
besitzer find hauptsächlich auf die notwendig gewordenen Erhöhun¬
gen der Umlagen zurückzuführen . Zur Entlastung des Grund - und
Hausbesitzes macht die Regierung folgende Vorschläge : 1. Fakul¬
tativer Schuldenabzug (Beizug der Steuerwerte der Liegenschaften
zu nur drei Vierteln ) ; 2. Erhöhung der Kapitalrentensteuer ; 3.
Erhöhung der Steuer für Diensteinkommen, Ruhe - und Unterstütz-
ungsgehälter . Eine Erhöhung der Kapitalrentensteuer würde eine
Entlastung des Liegenschaftsbesitzes um 4 Proz . herbeiführen und
die eingetretene Erhöhung der Belastung des Grundbesitzes würde
dadurch durchschnittlich um die Hälfte ermäßigt . Die Abstimmungüber diese Vorschläge wurde vorläufig ausgesetzt.

Die Kommission für Straßen - und Eisenbahnen der zweitenKammer hielt wieder eine Sitzung ab . Ein Gesetzentwurf, die Er¬
gänzung der Landstraßen Zmmenstaad-Vodensee, wurde debattelos
genehmigt . Die Petition von Gemeinden des Odenwalds und
Baulands über Erstellung einer Bahn von Strümpfelbruikn —Mudau
—Buchen—Altheim und Rosenberg wurde zur Kenntnisnahme über¬
wiesen. Eine Güterstation wünscht die Gemeinde Erüningen ; nach
Ansicht der Kommission soll dem entsprochen werden . Die Petitionwurde empfehlend überwiesen. Die Bewohner des „kleinen Wiesen¬tales " haben schon einigemal um Erbauung einer Bahn bis Te¬

gernau bezw. Neuenweg nachgesucht . Jetzt wünschen sie die Durch¬
führung doch mindestens bis nach Tegernau . Die Wiesentalbahn
wird in Bälde mit elektrischer Energie betrieben und dürfte dann
die Zeit gekommen sein, auch das kleine Wiesental mit einem
modernen Verkehrsmittel zu versehen. In diesem Sinus wurde die.
Petition „empfehlend" überwiesen.

Erklärungen zur Unterredung des Kaisers
mit Archon .

Eine offiziöseBerliner Kundgebung ,
hä Berlin » 26. Mai . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt offiziös : Die ausländische Presse beschäftigt sich mit
einem Bericht des „Matin ", nach welchem Sr . Majestät der Kaiser
in einer Unterredung mit dem Vertreter der französischen Regierung ,
Herrn Minister Pichon, in London von der Gründung einer europäi¬
schen Konföderation gesprochen haben soll. Richtig ist , daß Seine Ma - )
jestät dem französischen Minister gegenüber seine Zuversicht in die
Ausrechterhaltung des europäischen Friedens »nd seinen festen Willen ,
alles , was an ihm liegt , dazu deizutragea , gesprochen hat . Der Ge¬
danke , einen europäischen Staatenbund zu bilden, ist nicht Gegenstand
des Gespräches gewesen und lag Seiner Majestät fern .

Di « AnslassnnLLM der französische « Press «,
hä Paris » 26. Mai . (Tel .) Die französtsche Presse bespricht in

längeren Artikeln die Stellungnahme der deutschen Blätter zur Unter¬
redung Kaiser Wilhelms mit Pichon bei Gelegenheit der Versetzung
König Eduards . Am deutlichsten bespricht der „Matin " die Kommen¬
tare der deutschen Presse und die offiziös klingende Rote , welche von
verschiedenen deutschen Blättern bezüglich der Veröffentlichung des
„Matin " wiedergegeben worden ist . Die Rote, schreibt der „Matin ",
welche unsere Mitteilungen über die Unterhaltung des Kaisers mit
Pichon berichtigen, beziehungsweise klarstellem sollte, berichtigt jetzt
nichts und verwirrt eher» als daß sie klärt . Der „Matin " hat nicht

feflfe dtz Kaij« das Wort «ine» europäischen Staatenbunde »
ausgesprochen habe, wohl aber hat der „Matin " gesagt, und behauptet
jetzt noch, daß die Theorie über die internationale Union der ver¬
schiedeneneuropäischenBöller auf friedlicher gegenseitiger gemeinschaft¬
licher Grundlage gleichbedeutend ist mit einem Vorschläge über einen
europäischen Staatenbund . Im Sinne Äso bleibt es dasselbe , wenn
auch der Name verschieden ist . Uebrigens habe der Kaiser diese Idee
bereits wiederholt zum Ausdruck gebracht z. B . gegenüber seinen fran - .
zöfischen Gästen im Jahre 1897, u. a . auch in der Unterhaltung mtt
dem Grasen d'Estournelles im vergangenen Jahr « in Kiel .

Die Haltung der englische « Blätter .
D . London , 26. Mai . Die Erklärung der Norddeutschen Allge¬

meine« Zeitung über die Unterredung Kaiser Wilhelms mit Herrn
Pichon wird von der englischen Presse eifrig besprochen. Der
„Daily Graphic " sagt, Lord Rosebery habe ganz Recht , wenn
er gestern in Edinbnrg hervorgehoben habe, daß der Deutsche Kai¬
ser und der König von England nicht am Sarge des Königs
Eduard zufammeu nicderknien konnten, ohne zu fühlen , daß es ihre
Pflicht . sei, Frieden und Freundschaft zwischen den Nationen zu
fördern . Die Erklärung der „Norddeutschen" bestätige , was des
Kaisers Regierung bisher gezeigt habe. In England habe man
manchmal Anstoß an verschiedenen Schritten und Wegen der deut¬
schen Diplomatie gefunden, aber die Tatsache bleibe doch bestehen,
daß der Kaiser während seiner Regierung niemals den Friede «
gebrochen habe . Es liege auch nicht der geringste Grund für einen
Zweifel daran vor, daß der Kaiser ebenso wie jedes Mitglied
eine Friedensgesellschaft erkannt habe, was für ekn Uuheil ei«
Krieg bedeuten würde . Zudem habe der Kaiser wiederholt Be¬
weise seiner Freundschaft für die königliche Familie von Groß¬
britannien gegeben, und es würde sehr häßlich von den Engländern

Der MeikerfeindkLub .
Eine Geschichte aus meinem Leben .

Von Johannes vom Wald .
jl . Fortsetzung . ) «Lchdruit »ertöte«,

Aufs neue wandte ich mich an die wundervolle Zimmer¬
vermieterin : „Da fehem. Sie ; der Name „Herrenstraße " fagt 's
ja schon ! Die Herren smd immer die besseren Geschöpfe, die
Herren der Welt , die Herrscher , von Gott bestimmt , die —
wozu sind denn die Frauen überhaupt da ? zu nichts , als
unfereinem das Leben recht sauer zu machen , zu hindern , zu
ärgern , zu plagen , zu — zu — zu - "

Die alte Dame lachte und sagte : „Können Sie denn die
rrmen Frauen gar nicht leiden ? Was haben sie Ihnen denn
schlimmes getan ? "

„Nun , offen gestanden , getan haben sie mir eigentlich
noch nichts , nur zwei Tatzen Hab' ich einmal wegen einem
Schulmädchen bekommen , da ich noch klein war ; aber nichts'ür ungut , Madame , ich bin nämlich Weiberfeind !"

Mit starker Betonung sagte ich letzteres .
Die liebenswürdige Eva aber meinte : „Nun , so schlimm

vird 's wohl nicht fein .
"

Ich machte die Sache mit dem Zimmer fertig und ließ
-nein Gepäck hinbringen . Auf den Abend bestellte ich bei der
Hausfrau Kaffee und machte dann einen Rundgang durch die
altehrwürdige Stadt .

„Das hast Du diesmal wirklich gut getroffen , bloß eine
alte Dame , sonst kein bezopfter Rockträger !" So murmelte
ich fröhlich im Innersten meines Herzens .

Und leichten Herzens suchte ich auch abends meine neue
Wohnung in der Herrenstraße auf . Schon auf der Stiege
drang mir das duftende Aroma des Kaffees entgegen . Das

^oar . wahrer . M nLerbaljM für ^ mich.

„Bist halt doch ein Glückspilz !" schmunzelte ich stillver¬
gnügt , denn der Kaffee ist meine schwache Seite von Kindheit
an . Und an diese schwache Seite schien die gute Hausfrau
ihre Hebel gleich angelegt zu haben .

„Guten Abend , Herr Doktor !" — In der Musenstadt
werden nämlich alle Jünger der Wissenschaft mit Doktor an¬
geredet und beehrt . — „Schon zu Hause ? Wie gefällt Ihnen
unser Freiburg ? Gelt , es ist schön bei uns ?"

„Jawohl , sehr sogar !" wollte ich erwidern ! doch Frau
Gertrud — so hieß meine Wirtin — unterbrach mich jählings
und sagte : „Ach, bald hätte ich vergessen . Ihnen meine Kin¬
der vorzustellen !"

Und nun rief sie zur Nebentüre hinein : „Anna , Marie ,
Sophie , Bertha , Mina ! so kommt doch heraus , der neue
Zimmerherr ist da !"

Und zu mir gewendet :
„Ach, Sie verzeihen , Herr Doktor ! Die Hilda und Therese

sind noch in der Stadt , um verschiedene Einkäufe für morgen
zu machen ; sie werden aber gleich kommen .

"
Hilf , Himmel , hilf ! Wohin bin ich armer Erdensohn ge¬

raten ? Was will ich bedauernswerter Mensch anfangen ? O
bitterer Hohn des unerbittlichen Schicksals !

Aber ich hatte jetzt keine Zeit , über das Thema nachzu¬
denken : „Warum der liebe Gott das weibliche Geschlecht er¬
schaffen habe und dem Adam eine Rippe entnahm "

, nein , ich
hatte keine Zeit dazu , denn die Türe öffnete sich und herein
traten wie im Kasperle -Theater am Schnürchen die Puppen
— o, man verzeihe mir den Vergleich , und nichts für ungut !
— die „Kinder " der Frau Gertrud , eine immer etwas größer
als die andere .

„Hier , Herr Doktor !" — ich nickte verblüfft — „die
Anna 17 Jahre alt , die Marie 18 Jahre , die Sophie 19
Jahre , die Berta 29 Jahre und die Mins 21

Dazu immer höfliche Verneigung meinerseits , Knix und
Erröten andererseits !

Auf der Treppe ertönte plötzlich helles Lachen — :
Mädchenlachen natürlich — und die zwei ältesten Kinder der )
Frau Certtud kamen aus der Stadt zurück.

„So , seid ihr endlich da ? Hier , gebt dem neuen Herrn
'

Doktor die Hand und seid recht artig !" Und zu mir ge»)
wendet : „Sie müssen verzeihen , Herr Doktor , die Mädels
sind noch so dumm ; sie müssen erst lernen , mit Herren zu
verkehren . Es muß halt alles gelernt sein ."

Ich nickte wieder ganz erstarrt , aber äußerlich sehr
freundlich .

„So , das ist die Hilda mit 22 Jahren , und die Thsrefs
hier ist die älteste ; sie ist schon 23 Jahre alt ."

So die Erklärung der Frau Eerttud .
O Himmel , das also waren die Kinder !
Doch der gute Kaffee tröstete mich einigermaßen .
Ich beschloß demnach nochmals , zu bleiben und den

Kampf energisch aufzunehmen . Es ist zwar eine heikle Ge¬
schichte, gegen 7, sage und schreibe sieben, erwachsene Kinder
zu kämpfen wie die der Frau Gertrud es waren . Und dies
mit Erfolg . Und dazu muß ich noch offen gestehen , daß be¬
sagte „Kinder " der guten Frau Gertrud gar nicht häßlich
waren . Und zuletzt ist es doch eine gar zu schöne Sache , ge¬
freit zu werden , statt auf die Suche nach einer Frau gehen zu
müssen .

Ist dieser Gedanke nicht ein wenig boshaft ? Bitte aber ,
nichts für ungut zu nehmen !

*

Es gefiel mir sehr in der neuen Wohnung , die Bedien¬
ung war die beste, die ich bis dahin gehabt hatte . Der
Kaffee und die Milchbrötchen waren einmal besser als L - v -
ander e rM , Fast jedei^ Tag kamen frische - '



Ski ! e 2
/ein , dieses Gefühl nicht zu erwih ^ n . Im gegenwärtigen Augen¬
blick sei es die erste und die wichtigste Pflicht aller Untertanen
des Kaisers sowohl wie auch des Königs Georg, fich gegenseitig
verstehen zu lernen und bestrebt zu sein, eine feste Freundschaft
zwischen den beiden Rationen herbeizuführen .

Aehnlich spricht sich der „Daily Telegraph " in einem
Berliner Telegramm aus , in welchem ausgeführt wird , daß die
Erklärung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " die Hoffnungen
noch mehr steigern werde, die man auf die Zusammenkunft der
europäischen Monarchen in London gesetzt habe. Der Korrespon¬dent hebt hervor , daß die deutsche Presse während dieser ganzen
Zeit einen sehr freundlichen Ton an den Tag gelegt habe.

Leider fehlen aber die Hetzer auch nicht. Der „Standard " und
ier „Daily Expreß " meinen , daß die Erklärung der Norddeutschen
allgemeinen " als kalte Douche für diejenigen wirken werde, die
ich noch immer einbildeten , daß die deutsche Politik in irgend.'iner Weise von Gefühlen beherrscht werde, und daß die deutsche
Flotte eigentlich als ein Oelzweig für die anderen Nationen an¬
gesehen werden muß. Was immer der Kaiser zu M . Pichon gesagt
Labe , die Tatsache, auf die es ankomme, sei, daß die deutsche Poli -
ik dieselbe bleiben werde wie bisher .

Die Meuterei frarrröstfcher Reservisten.
— Paris , 26. Mai . Zu der Meuterei der Reservisten auf dem

Schießfeld von Massillan , welche nach Rimes zurückgekehrt waren , weilie in Massillan den Zeltboden und auch die Strohsäcke vom Regen«urchweicht vorfanden , wird aus Nimes weiter gemeldet : Bier Au¬
tist « der Meuterei , von denen einer gegen den Regimentsoberst einen
Schlag geführt hat . find ins Gefängnis gebrächt worden . Das Lagervurde gestern abend durch den anhaltenden Regen von neuem über -
ichwemmt . Da man abermals eine Meuterei befürchtete, erhielten
,mei Artillerieregimenter und ein Infanterieregiment Bereitschafts -
Befehl. General Eallieni , Mitglied des obersten Kriegsrates , hat sich
Behufs Einleitung einer Untersuchung nach Nimes begeben.

Die Blätter beschäftigen sich natürlich andauernd mit der
Meuterei der Reservisten. Die radikale „Petite Röpublique "
neint : „In dieser Sache haben beide Teile Unrecht: Die Militär¬
behörden, die die Reservisten nicht gegen den Regen geschützt, und die
Keservisten , deren Benehmen jammervoll war . Die Nachlässigkeit der
Offiziere bietet keine Entschuldigung für die llnbotmäßigkeit der Sol -
iatcn : sie läßt sie höchstens erklärlich erscheinen .

" Der radikale
.Petit Parrsien " schreibt : „Manöver sind nicht dazu da , um die
Truppen an Krankheiten zu gewöhnen .

" Der royalistische „Soleil "
Ichreibt : „Wenn die Franzosen nicht mehr die llqanehmlichkeiten er¬
tragen . die der Militärdienst mit sich bringt , dann möge man die
ürmee ausheben." Der unabhängige Sozialist Gerault -Richard hat
jedenfalls nicht ganz unrecht, wenn er im „Paris -Journal " schreibt :
.Solche Tatsachen werden im Ausland gegen uns ausgebeutet und
«mpromittieren unsere Armee und damit unser Land aufs schwerste .

"
Im Ministerrate erklärte inzwischen heute der Kriegs -

ninister , die Reservisten, die am 23 . Mai in Nimes meuterten ,
sötten gestern exerziert , ohne daß etwas vorgekommen sei. Ihr
Gesundheitszustand sei gut . Die Meuterei sei einerseits daraus
,uriiSzuführen , daß zahlreiche Reservisten glaubten , man würde ste
n Rimes lasten , statt ins Lager zu schicken , andererseits auf die
Gegenwart einiger Hitzköpfe die noch von dem Wahlkampf auf¬
geregt seien. Seitens der Militärbehörde werde die Untersuchung
fortgesetzt . Die Rädelsführer sollen vor das Kriegsgericht gestellt,
» ie anderen Schuldigen disziplinarisch bestraft werden . Der Zu¬
stand im Feldlager sei durchaus nicht so schlimm gewesen, wie die
Meuterer behaupteten . Das Terrain war gut gewählt und jederMann erhielt eine zweite, vollkommen trockene Decke und 2ye Kilo
»risches Stroh . Von den 966 Reservisten, welche die Nacht im Feld¬
lager zubrachten, meldeten sich am andern Tag nur zehn krank und
keiner dieser Fülle war schlimm .

Tages-Runvschau.
Deutsches Reich .

4 - Berlin , 27 . Mai . Aus einer angeblich sehr zuver¬
lässigen Dresdener Quelle kommt die Meldung, die verbündeten
Regierungen hätten sich bereits dahin geeinigt , die nächsten
Reichstagswahlen im Januar 1812 stattfinden zu lasten . Dazu
bemerkt eine stets gut informierte Berliner Korrespondenz :
Einmal liegt irgend ein Entschluß der verbündeten Regierun¬
gen hierüber noch gar nicht vor und sodann waren bisher alle
maßgebenden Stellen der Ansicht, daß die Neuwahlen
schon im Herbst nach st en Jahres stattfinden müßten ,und zwar aus dem naheliegenden Grunde , weil der Januar
der denkbar ungeeignetste Monat für allgemeine Wahlen ist .

Sachsen und die Schiffahrtsabgaben .
— Leipzig, 26 . Mai . (Tel .) Einem hiesigen Blatte wird aus

München gemeldet : Die sächsischen Gesandten in Wien und München
hätten im Aufträge ihrer Regierung in Oesterreich und Bayern
Parlamentarier , in Bayern namentlich Reichsräte veranlaßt , gegen
die von Preußen gewollten Schisfahrtsabgaben Stellung zu nehmen.
Auf beiden Seiten fei die Sache nicht mit der erforderlichen Dis¬
kretion behandelt worden und infolgedesten an die Oeffentlichkeit

Schreibtisch und aufs Fensterbrett , sonderbarerweise meistens
Veilchen , Rosen und himmelblaue Vergitzmeinicht .

Doch „man" hatte herausgefunden, daß ich ein Blumen¬
freund sei, und das sagt genug . .

Zu Mittag und Abend speiste ich anfangs in einer
Restauration in der Nähe meiner Wohnung, doch war ich
nicht sonderlich zufrieden mit dieser Wirtschaft . Ich äußerte
dies auch meiner Hausfrau gegenüber , da empfahl mir diese
den Easthof zum „wahren Propheten" in der Schlotzberg-
straße.

„Dort esten verschiedene ledige Herren, " sagte sie, „auch
unser früherer Zimmerherr speist dort . Es war ein ganz
ordentlicher Mann ; nur hatte er die eigentümliche Gewohn¬
heit, erst morgens um 6 Uhr nach Haufe zu kommen. Dann
schlief er bis mittags 1 Uhr , dann trank er den Morgen¬
kaffee, und nachher sah man ihn vor dem nächsten Morgen
nicht mehr ." Und mit erhöhter Stimme setzle die wackere
Hausfrau hinzu: „Kann ein solches Leben zu etwas führen ,
Herr Doktor ? Und wie kann solch ein Mensch später ein
musterhafter Ehemann werden , das möchte ich wissen !"

So die gute Hausfrau.
Dann aber sagte sie mit der sanftesten Stimme , die ihr

zu Gebote stand, zu mir :
„Herr Doktor , Sie sind aus ganz anderem Holz ! Sie

würden eine Frau überaus glücklich machen ! Sie haben ganz
das Zeug zu einem guten und braven Ehemann, wie er sein
soll. Sie sind ja so ruhig, sparsam, nüchtern, bescheiden,
schweigsam, friedliebend, so ganz muster . . . .

"

»Za, ich muß jetzt leider ausgehen, Frau Gertrud," unter¬
brach ich ihren Dortrag über meine Ehestands -Eigenschaften
und suchte entrüsteten Gemütes sofort den Gasihof zum
-wahren Propheten" auf.

.Aeu jaLd jch auch bald, und der Eindruck, den das ein-

savrfrye Ureffr .
gekommen . Ohne Zweifel dürfte bald eine Erklärung in der Sache,an der immerhin etwas Wahres zu sein scheint , erfolgen.

Der Kirchenzwaug in Bayer «,
hd München, 25 . Mai . (Tel . ) In der Abgeordnetenkammer warin den letzten Tagen von liberal « Seite lebhafte Klage über de«

Kirchenzwang für die Mittelschüler vorgebracht worden . Kultusmi¬
nister von Mehner erklärte in der heutige» Sitzung , die liberalen Be¬
hauptungen üb« eine fortschreitend« Derllerikalifiernng unserer Scha¬len feien ebenso unzutreffend wie die Bewegung gegen den Kirchen-
zwang , der schon seit hundert Jahren bestehe und auch von lib« ale »
Ministrien und Majoritäten nicht aufgehoben wurde . Den Minder -
jährigen stehe weder das Recht der freie« Religionswahl «och das
Recht der Gewisiensfreiheit zu. _

Dänemark.
Ein bedeutsamer Prozetz .

— Kopenhagen, 25 . Mai . Bei der heute vormittag im Sitzungs¬
saale des Landtings durch den Präsidenten des Reichsgerichts Larfen
eröffneten Hauptverhandlung gegen den stüheren Ministerpräsidenten
Chriftenfen und den früheren Minist« des Innern Sigurd Berg waren
die Zuhörertribünen dicht besetzt. Rach der B« lesnng der umfang¬
reichen Anklageschrift bestritt der Verteidig « des Angeklagten Bülow
mit kurzen Worten die Berechtigung d« Anklage und die Richtigkeit
des Inhalts d« Anklageschrift. Er erklärte , daß « für die vollständige
Freisprechung des Angeklagten plädieren werde . Rach Verlesung
einiger . Verhörsprotokolle aus der Voruntersuchung gegen den früheren
Justizminister Alberti wurde die Behandlung auf morgen vertagt .

Oesterreich-Ungar«.
Zum Befinden Kaiser Fra « , Josefs .

M Wien , 26. Mai . (Tel .) Das Reue Wiener Journal bringt
heute folgende Meldung unter dem Titel : „Unser Kais« ". Wir sind
in der Lage authentisch mitzuteilen und zwar nach Aeußerungen einer
Persönlichkeit, die zur nächsten täglichen Umgebung des Kaisers ge¬
hört , daß stch beim Kais« in der letzten Zeit wiederholt gewisse
Schwächezustände geltend gemacht haben . Sie erscheinen, wie sofort
beigefügt werden muß, an fich nicht störend oder besorgniserregend ,
sondern sind mehr Symptome seines hohen Alters . Sie können jedoch
unter Umständen ihren gutartige « Charakter « «büßen, wenn d«
86 jährige Kaiser der bekannten regelmäßigen Lebensweise rntbehrt
und Strapazen preisgegeben wird , die für einen weitaus jüngere «
Mann eine schwere Kraftprobe bedeuten würden .

Zu dieser Meldung wird in Wiener und Budapester informi « ten
Kreisen erklärt , daß über derlei Schwächezuständedes Kaisers absolut
nichts bekannt fei ; im Gegenteil , der Kaiser erfreue sich der aü « besteu
Gesundheit und sei vollkommen frisch und immer guter Laune .

Das Defizit der Staatsbahne «.
— Wien , 25 . Mai . (Tel .) Im Bndgetansschuß des Sft« r . Ab¬

geordnetenhauses erklärte der Eisenbahnminister , daß, ungeachtet dieser
wenig erfreulichen Ergebnisse des Betriebs d« Staatsbahnen in den
letzten Jahren er doch der bestimmten Aeberzeugung fei, daß , wie in
Deutschland und and« «« Nachbarländern , auch in Oesterreich bet
Staatsbahnbetrieb die einzig richtige Betriebest »« « fei. Mit Unrecht
würden die glänzenden Erträgnisse der preußischen Staatsbahn den
österreichischen Staatsbahneinnahmen gegenübergestellt , obwohl elftere
nur auf die dortigen besonders günstigen Betriäs - und Verkehrsv« -
hältnisse zurückzuführen seien. Der Minister sagte zum Schluß, die
Parteien möchten durch Zurückstellung der nationalen und politischen
Souderintcresscn und Differenzen zu ein« gedeihlichen Entwickelung
der österreichischen Staatsbahn beitragen .

Frankreich .
Schwester Candida . ~

-ch- Paris , 26. Mai . (Privat .) Die Angelegenheit der Schwe¬
ster Candida HÄ sich wenigstens insoweit aufgeklätt, ' E die" ver¬
setzten Juwelen sich nahezu alle in London wiedergefunden haben .
Mit Unrecht hatte man behauptet , die Schwester habe sogar die
Versatzscheine verkauft und damit seien die Juwelen von unbe¬
kannter Hand eingelöst worden . Schwester Candida hatte vielmehr
alle diese Scheine ihrem Notar übergeben , der sich nach einigem
Zögern dazu verstand, sie dem Untersuchungsrichter anszuliefern .
Andererseits beschäftigt sich ein Advokat von Toulon damit , eine
große Gesellschaft zu bilden , um die Aktiven und Passiven nach
einem Akkord mit den Gläubigern zu übernehmen und dadurch die
Erhaltung der Sanatorien zu sichern.

Ba- rsche Chronik.
() Karlsruhe, 27 . Mai . Der Präsident des evangelischen

Oberkirchenrats , v . Helbing, und Prälat Schmitthenner haben
sich gestern zu der heute beginnenden evangelische « Kirchen¬
konferenz für acht Tage nach Eisenach begeben .

t . Weinheim, 26. Mai . Gestern mittag wurde auf der
Burg Windeck ein Mann aufgefunden , der fich durch einen
Schutz in den Mund entleibt hatte. Nach den Vorgefundenen
Papieren war der Tote der 45 Jahre alte Kaufmann Georg
Friedrich Arnheiter aus Darmstadt . Im Besitz des Toten fan¬den sich ca. 416 JL in barem Gelds. Unheilbare Krankheit
dürfte den Beweggrund der Tat gebildet haben .

Ö Waldenhausen (31. Wertheim ) a . d . Tb ., 26 . Mai . Spur¬los verschwand am letzten Samstag nach dem Spielen der

fache bürgerliche Wirtshaus auf mich machte, war feiiiT
schlechter .

Der Prophet, der Wirt nämlich , trat mir freundlich ent¬
gegen und erkundigte sich eingehend nach meinen Wünschen.
Ich erklärte ihm, daß meine Hausfrau mir fein Lokal
empfohlen habe und bestellte gleich ein solides Mittagessen.

„Ganz zu Ihren Diensten, Herr Professor !" Und fort
war er.

Ich setzte mich an einen Tisch , der reinlich mit weißem
Linnen gedeckt war und wartete ruhig der Dinge , die da
kommen sollten . Am Tische saß ein einziger Herr . Er trug
eine gelehrt ausschauende Brille und hatte einen kahlen Schei¬
tel , was offenbar vom vielen Denken herrührte : auch hatte
er einen leidenden Ausdruck in den Gesichtszügen . Der
Mann mußte schon viel durchgemacht haben !

Ich begrüßte ihn wohlwollend, denn ich war fest ent¬
schlossen , ihn für meine Vereinsidee zu gewinnen.

Er erwiderte den Gruß höflich und sagte : „Nickenbach ist
mein Name, bin Stadtrat außer Dienst und seit einem Jahre
Witwer.

"
Letzteres sagte er mit leuchtenden Augen, und ich glaubte

noch ein „ Gott sei Dank !" hintenach zu hören.
Gar ' gewiß ist dieses aber nicht.
„3llso doch ein getäuschter und enttäuscht« früherer

Ehemann .
" dachte ich seligen Herzens und erinnerte mich an

meinen löblichen aus das Wohl der Menschheit gerichteten
Vorsatz, einen Weiberfeindklud zu gründen . „Dieser Nicken¬
bach tritt sofort dem Verein bei . und ich bin ja auch ein
Mann , also schon zwei Mitglieder .

" Das waren meiire
rechnen, Gedanken , die ich schnell noch weiter nusipann. und
im Geiste sah ich schon die . ganz« Erde i » ein weiberseind-
liches Lager verwandelt.

Doch nichts für ungut, meine howM

Mittagblatt . Freitag den 27. Mai 18111. Nr . 23 ?
4^sflährige Junge des Schmiedmeisters Klein von hier . Man
vermutete , er fei in die Tauber gefallen. Nach langem Suchen
fand man denn auch den Knaben gestern abend als Leiche, fast
unkenntlich verschlammt .

■= Lahr, 25. Mai . Am vergangenen Sonntag feierte Herr
Julius Kansmann se«., einer der ältesten Mitbürger, seinen
88. Geburtstag. Herr Kaufmann ist der letzte noch lebende
der neun Söhne des im Jahr 1844 verstorbenen Begründers
der Firma Ernst Kaufmann, des Buchdruckereibefitzers Ernst
Friedrich Kaufmann, der Bruder der früheren langjährigen
Inhaber der Kaufmannfchen lithographischen Kunstanstalt,
Theodor und Gustav Kaufmann. Seine Mutter war eine ge¬
borene Geiger, die Tochter des Buchhändlers und Begründers
des „Hinkenden Boten" Joh . Heinr. Geiger.

$f . Freibnrg , 27 . Mai . Gestern mittag 12 llhr erfolgte auf
dem hiesigen Friedhof die Beerdigung der in Karlsruhe im Alt «
von 71 Jahren verstorbenen Freifrau Thekla von und zu Bodman .
geb . Reiff . Freiftan Thekla v . Bodman war die Witwe des 1874
oerstorbenen badischen Oberleutnants a . D . Johann Leopold o.
Bodman . Ihr einziger Sohn ist der kais« lich deutsche Gesandte
und bevollmächtigte Minist « in Santiago (Ehile ) , Hans Freiherr
v . Bodman . Rach Ueberführnng d« Toben vom hiesigen Bahnhof
nach d« Friedhofhalle , nahm Herr Stadtpfarr « Kattermann vor
dem anfgebahrten , reich mit Blumen und Kränzen geschmückten
Sarge die kirchlichen Funktionen vor . In seiner Leichenrede schil¬
derte er in warmen Worten den Lebensgang und die trefflichen
Charaktereigenschaften der Verstorbenen. Alsdann bewegte sich der
Leichenzug, an welchem fich zahlreiche hochgestellte Persönlichkeiten
hiesiger Stadt , sowie die nächsten Verwandten aus Karlsruhe und
Freiburg beteiligten , zum Grabe . Hi« wurde die Verblichene der
geweihte» Erde übergeben . Unter d« Trauerversammlung bemerk¬
ten wir u . a . Exzell, von Bodman ; Exzell. v. Beck, Oberbürger¬
meister Dr . Winter « , Landeskommiflär Geh. Oberreg ^Rat Pfistererund Großh . Amtsvorstand Geh. Reg .-Rat Math . Eine Reihe von
Kränze wurden der Verstorbenen gewidmet.

B . Freiburg , 26 . Mai . Die heute morgen hier stattgefundene
FronleichnamsprozeMo « lockte, wie alljährlich , wieder eine überaus
große Menschenmenge aus der näheren und weiteren Umgebung
nach hier . Bei dem prächtigen Wetter konnte stch das erbauende
kirchliche Schauspiel in sein« ganzen farbenreichen Pracht entfal -
ten . Die Häuserreihen , durch welche sich die Prozession bewegte,waren prächtig geziert und die künstlerischen Gruppenbilder und
Dekorationen « regten Bewunderung .* Menzenschwand -Hinterdorf (A. St . Blästen) , 26 . Mai .
Wegen Auftretens der Masern muhte die hiesige Bolksschule
geschlossen werden . Etwa die Hälfte aller Schulkinder ist er¬
krankt.* Waldshnt , 25 . Mai . Gestern brannte im benachbarten
Schmitzingea das Anwesen des Ratschreibers Adolf Ebner nie¬
der. 2 Wohnhäuser mit Stallung , sowie ein Schopf fielen der
Feuersbrunst zum Opfer . Die Brandgeschädigten sind ver-
stchert.

X Konstanz, 27. Mai . Zu der Verhaftung des SparkaffenrrchnerSHubert gibt die Sparkaffen -Komuiission bekannt , daß Hubert Ver¬
untreuungen im Betrage von 1606 M, die der Verhaftete inzwischenzugesianden hat und welche Summe durch Kaution gedeckt sei , be¬
gangen hat . Der Verhaftete ist annähernd 60 Jahre alt . Neben deruuv« meidlichen Bestrafung verliert der Verhaftete seine Stellung undseine Pension. Der Unregelmäßigkeiten Ursache dürfte lauge zurück¬liegen. Hubert war seit 30 Jahren in der Sparkasse tätig und Nach¬folger des früheren Kassiers Waldvogel, der wegen UnterschlagungenÄi .drej Jochren Gefänguis verurteilt wurde, Hubert , genoß , großeAchttwg. Er -hat in einem Ache,1100 JL, im andern . eura öOQ JL aufGrund von ihm gefälschter Briefe von der Sparkasse zu « langen ge¬wußt . In den Briefen schrieb er als fingierter Einleger , der in demeinen größeren Fall in Romanshorn wohnt, daß er die Einlage nachZürich postlagernd ohne Angabe eines Wertes zu senden bitte . DiesemWunsche kam die Kasse nach. Als der Diener das Paket zur Post be¬sorgen wollte, erbot sich Hubert , das selbst zu tun . Dann entnahm erdem Paket das Geld und sandte ein mit wertlosen Papi « en gefülltesPäckchen ab. Erst im zweiten Falle fiel es dem P « sonal auf urrd eswurde Untersuchung eingeleitet .

i— Konstanz , 26. Mai . Ein tätlicher Unfall trug fich beim
Bau der Mittelthurgaubahn zu. Ein 18jähriger Italiener
wurde am letzten Samstag in der Nähe von Mauren von einem
Rollwagen betört zugerichtet , daß er starb.

Die höhere» Schule» t« Bade « «ud der Prote¬
stantismus .

* Karlsruhe , 26. Mai . In der gestrigen Mitgliederversammlungdes evang. Bundes wurde neben geschäftlichen B« atungeu üb« dosThema . die höheren Schulen in Baden und der Protestantismus " ver¬handelt .
Der Vorsitzende Professor D . Thoma leitete die Diskussion ein

durch ein Referat , in dem er zuerst in geschichtlichem Rückblick die Ent¬
stehung der heutigen gemischten höhere « Schulen aus den konfesfionel-len Gymnasien darstellte. Diese einstigen Kinder der Kirche mitihrem religiösen Charakter und meist geleitet von theologisch gebildetenLehrern und Direktoren sind beute durchaus weltliche Schulen mit aus¬
gesprochen ästhetisch humanistischen oder naturwissenschaftlichem Ge¬
präge. Demgemäß sind auch die Lehrerkollegien und die Schulbücherkirch-neutral gestaltet. Die Religion ist nicht mehr als Hauptfach, son.dcrn nur noch neben andern und zwar meist als Nebenfach behandelt,tvelches durch Nebenlehrer erteilt wird . Trotz der überwiegend katho¬
lischen Bevölkerung des Landes ist aber die Schülerzahl in Baden in

Ich erhielt mein bestelltes Essen, das zu vertilgen nun
mein erstes Bestreben war. Doch kaum hatte ich mit diesem
wichtigen Geschäfte begonnen , als zwei Herren in die
Stube traten und direkt unserem Tische zusteuerten .

Es waren der Lehramtspraktikant Tudichum und der
Assessor Aktenfels, lauter freundliche Leute und ganz für
meine Zwecke geeignet. Dieses hörte ich auch sofort aus
ihrem Gespräch : denn der Herr Tumchum sagte etwas auf¬
geregt :

„Mit diesen Frauenzimmern ist aber auch gar nicht mehr
auszukommen , hat mir heute morgen meine Hausfrau das
alte herrliche , griechische Manuskript ins Feuer geworfen!
Und als ich sie deshalb zur Rede stellte , da meinte ste noch :
es sei doch rein gar nichts an dem schimmeligen Papier ge¬
legen, das könne nicht einmal ein Metzger zum Wurste ein¬
wickeln gebrauchen. Ist das nicht unerhört?"

„Ja , Sie haben ganz recht , Herr Professor !" sagte jetzt
der Stadtrat und Witwer außer Dienst Nickenbach , „ich kann
aus persönlicher Erfahrung reden und weiß daher am besten,
was so eine Frau einem alles antun kann : nichts als Aerger
und Verdruß , sowie Verdruß und Aerger!"

Dabei nickte Herr Nickenbach eifrig, als ob er in der
Stadtratsitzung säße und einem wichtigen Vorschläge boi¬
stimme .

„ Und dann die vielen Kleider , Hüte , Schürzen, Stiesel -
chen und so weiter, es ist gar nicht zu sagen !" So rief Herr
Assessor Aktenfels dazwischen.

Ich selbst nahm vorläufig eine beobachtende Haltung eia
und redete nichts dazu . Innerlich war ich aber im höchsten
Grade erfteut und ftohlockte im stillen über alle Rock- und
Zopstrüger . ^ ;

. (Fortsetzung folgt).
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^rer Mehrheit evangelisch . Die 82 öffentlichen höheren Schulen wer-
2^ von 12 858 Protestanten und nur von 9583 Katholiken besucht . Ent »

§
■ -cht nun dem auch der Einfluß des Protestantismus auf und in

m Anstalten ? Der Redner inackt darauf aufmerksam , daß im
dtag in der langen Schuldebattc zwar viel katholische Reden ge-
en wurden , aber kein einziges protestantisches Wort gefallen sei .
Oberschulrat herrscht zwar bei verschiedenen kath . Mitgliedern

ißt sehr rege und enge Fühlung mit der Kurie , der kath . Geistlichkeit
dem Windthorstbund . Dagegen eine Beziehung der evang. Mit »

ejeder zur evang. Kirche oder dem evang. Oberkirchenrat sei nicht be-
'„rrkbar . Das Verhältnis zwischen Oberkirchenrat und Oberschulrat
ijt mindestens ein sehr kühles. Die Betätigung des protestantischen
^chrerpersonals für die Kirche und die kirchlichen Vereine ist auch
kine sehr lebhafte. Nach dem Verhältnis in anderen Deutschen Staa¬
ts sollte cS in Baden 59 Rcligionsprofejsoren geben. ES sind aber
0 t 15 vorhanden . Der so bedenkliche Mangel an Theologen und Dia -
paisjen ist ein Zeichen von einer mangelhaften religiösen Begeisterung ,

in den höheren Knaben- und Mädchenschulen für diese Berufe
„eckt werden müßten und das wäre die dringendste kirchlich-soziale

^ .fgabe für die Theologen. Es sollte in den Oberkirchenrat ein tüchti-
■er Schulmann berufen werden, um das gerade für den Protestantis¬
mus so wichtige Gebiet der Schule zu pflegen. In der auf diese Aus¬
führungen folgenden anregenden Diskussion sprachen sich die Redner

allen Landesteilen im zustimmendcn Sinne aus und es wurde all-
MkiN als eine der wichtigsten Ausgaben bezeichnet , auch in der
tzchule der evang. Ueberzeugung offen Ausdruck zu geben und der
protestantischen Auffassung zu ihrem Recht zu verhelfen . Von einer
beite wurde auch das System der Theologieprofesioren als mangelhaft' zeichnet . Es müßten nach dem Vorbild der kath . Kirche die aus den
Geologen hervorgegangencn Professoren ihre Beziehungen zur Kirche
ouch nach ihrem Uebertritt in den Schuldienst aufrecht erhalten und je
nach- Lage des einzelnen Falles in den Kirchendienst wieder zurück-
berufen werden . Bei dem^ Streben , dem Protestantismus größeren
Einfluß an den höheren schulen wieder zu verschaffen, wurde aber
nichl im entferntesten daran gedacht die Schule unter klerikalem Ein¬
fluß zu bringen . Im Gegenteil wurden die nach dieser Richtung de-
kannten Auswüchse im kath . Lager als ein Schaden für die Schule und
die Pflege der Toleranz bezeichnet ._

Born Wetter.
er . Menzingen (2t. Breiten ) , 26 . Mai . Gestern mittag

^wurde der 58 Jahre alte Landwirt Karl Bogel aus dem Feld
vom Blitz erschlagen. Der Blitzstrahl war in einen in der
Nähe stehenden Kirschbaum und auf die Sense des B . überge¬
sprungen .

A Baden -Baden , 26. Mai . In den letzten Tagen hatten
wir infolge der stets sonnigen Witterung der letzten Zeit eine
ziemlich schwüle Temperatur . Heute endlich entlud sich über
Baden und Umgebung im Laufe des Nachmittags ein ziemlich
starkes Gewitter , welches einige Abkühlung brachte. Während
des Gewitters gingen neben starkem Regen auch tüchtige Hagel¬
schlossen nieder , welche an den Obftbäumen einigen Schaden an¬
gerichtet haben dürften .

'* Oberwinden (21. Waldkirch) , 24 . Mai . Der Blitz schlug
in das Wohn - und OekonomiegebäudeÄes Karl Wahl , welches
sofort in Flammen stand. Außer dem Vieh konnte nichts ge¬
rettet werden . Der Hof brannte bis auf den Grund nieder .

---- Vom Bodeasee, 26 . Mai . Ueber die Reichenau ist gestern
ein sehr schweres Gewitter niedergegangen . Der Hagel hat an
den Kulturen beträchtlichen Schaden angerichtet.

Erdbeben.
----- Freiburg i . Br ., 26 . Mai . Heute morgen 7 Uhr 12 Min .

«urde hier ein starker wellenförmiger Erdstoß verspürt , so daß
die Möbel in den Stuben schwankten . Das Beben war begleitet
von einem stotzähnlichen Wind bei sonst ganz stillem Wetter .

<P Villingen , 27. Mai . Gestern früh 7 Uhr 15 Min .
16 Sekunden wurde deutlich ein scharfer Erdstoß verspürt . Be¬
sonders kräftig äußerte er sich an den Gebäuden längs der Brig -
achftraße . Türen sprangen auf , Fenster klirrten , Möbel gerieten
ins Schwanken und Uhren blieben stehen . Eine Wiederholung
dieses wahrscheinlichen Ausläufers eines Fernbebens trat
nicht ein.

tt . Bad Dürrheim , 26 . Mai . Heute ftüh 7 Uhr wurde
hier ein Erdbeben verspürt . Die Erschütterung machte sich be¬
sonders bemerkbar im Südwesten in der Ludwigstraße . Die
Saline -Verwaltung ließ sofort die Bohrlöcher des alten Sole¬
bohrhauses untersuchen, doch lief die Sole völlig klar .

d . Todtnau i. SB., 26 . Mai . Heute morgen kurz nach 7 Uhr
wurde hier ein ziemlich heftiges Erdbeben beobachtet; dasselbe
verursachte ein Erzittern der Zimmergegenstände . Das Beben
war von einem dumpfen Rollen begleitet .

-8 - Atzenbach i. W., 26 . Mai . Heute früh nach 7 Uhr
wurde hier ein starkes, 3—4 Sekunden dauerndes , anscheinend
von Ost nach West kommendes unterirdisches ^Rollen vernom¬
men, welches mit einer ziemlich heftigen Erschütterung endete.

T . Höningen , 26 . Mai . Wie in der Schweiz und nament¬
lich im benachbarten Bafel , so wurden auch hier in Höningen ,
Et . Ludwig , Hegeheim, Nendorf und Hasingen» sowie Blotzhsim
heftige Erdstöße wahrgenommen . Aus Nisderhagental wird
gemeldet, daß dort das Beben mit einem Knall begleitet ge¬
wesen , als ob eine Bombe explodiert wäre . Die Leute ver¬
ließen erschreckt die Häuser ; aus der Kirche , wo gerade Eottes -

Theater, Kimfi und Wissenschaft .
= Berlin , 26 . Mai . Der Vorsitzende der Vereinigung für ange¬

wandte Kunst in Karlsruhe , Professor Karl Ule, wurde für seine or¬
ganisatorische Tätigkeit , die er früher schon in Berlin , dann in Mün¬
chen und jccht in Karlsruhe an den Tag gelegt hatte , von dem Ber¬
liner Kunstgewerbeverein „Ornament " zum Ehrenmitglied erna nnt.

— Brüssel , 25 . Mai . (Tel .) Die mit der Weltausstellung ver¬
bundene internationale Kunstausstellung im Jubelpark ist heute nach¬
mittag in Gegenwart des Königspaares eröffnet worden .

= Budapest , 25 . Mai . (Tel . ) In dem Prozeß , den der Dichter
Maurice Maeterlink gegen den Schriftsteller Emil Abranyi ange¬
strengt hatte , weil dieser aus dem Drama „Manna Donna " ein
Opernlibretto verfertigt hatte , wurden Abranyi , sowie die Direkto¬
ren der Budapester Oper , Mader und Meszoros , welche die Oper
aufgeführt hatten , wegen Verletzung des literarischen Eigentums
vom Obergericht zu je 160 Kronen Geldstrafe verurteilt . ; ferner
wurde die Vernichtung des konfiszierten Librettos ausgesprochen.

Theatergeschichtliche Ausstellung .
E Karlsruhe, 27 . Mai . Die Ausstellung im städtischen Archiv -

Sannnluugsgebände, Eartenstraße Nr . 53 . soll demnächst geschlossen
werden . Eie hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen. Gro¬
bes Interesse erregte die Abteilung der Ausstellung , die die geschicht¬

liche Entwickelung unseres Hoftheaters, darftellt.
Wie nun festgestellt, besitzt das städtische Archiv die größte

Sannnlung auf dem Gebiete der Hoftheatergeschichte . Um diese
Sammlung zu ergänzen , hat man die gegenwärtige Ausstellung ver¬
anstaltet. Erfreulicherweise hat sich das große Interesse, das der
Karlsruher seinem Hostheater entgegenbringt, auch auf di« theater¬
geschichtliche Ausstellung übertragen und das Archiv wurde in sehr
dankenswerter Weise mit reichlichen Geschenken wie Porträts , Thea¬
terzettel und sonstigen auf unser Hostheater bezüglichen Archioalien
bedacht. Bekanntlich feiert das Hostheater am 1. November dieses
Jahres sein Jubliäum . An diesem Tage wurde vor 106 Jahren das
Hoftheater definitiv als solches erklärt und auf Rechnung des Hofes
übernommen.

Vorher haben Theaterunternehmer — Wandertruppen — mit
teihpxjker Unterstützung des Hofes Theatervorstellungen hier gegeben.

dienst war , flüchteten die Leute ins Freie ; in Rosenau entstand
in der Kirche eine Panik .

.= Mülhausen i. E . , 26 . Mai . Zwei direkt aufeinander¬
folgende, hier und in der Umgegend ziemlich fühlbare Erdstöße
von ungefähr 12 Sekunden Dauer wurden heute früh 7.13 Uhr
wahrgenommen und insbesondere von den Bewohnern der
oberen Stockwerke der Häuser empfunden. Die Richtung des
Bebens ging von Osten nach Westen.

bcl Colmar , 26 . Mai . (Tel .) Heute morgen 7 Uhr 10 Min .
wurde in Oberelsatz vom Jurabecken ab bis in die Nähe von
Kirchheim ein ziemlich heftiges Erdbeben verspürt . Gegen die
Schweizer Grenze zu war das Beben am heftigsten. Dort wur¬
den mehrere sehr rasch aufeinander folgende Siötze von ziem¬
licher Heftigkeit festgestellt . Die Gegenstände in den Häusern
gerieten ins Schwanken. Stellenweise war das Beben von
einem starken unterirdischen Getöse begleitet .

- Aus der Residenz.
IM Karlsruhe , 87. Mai.

-ch- Hofbericht. Der Grotzherzog empfing am Mittwoch vormittag
den Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung und erteilte hierauf
von 19 Uhr den Nachgenannten Audien« , dem Oberlandesgerichtsrat
Eiehne , dem Geheimen Hoftat Professor Dr . Hoops an der Universität
Heidelberg , dem Landgerichtsrat Brugier in Konstanz, dem Hofuhr¬
macher Pecher in Karlsruhe , dem Technischen Direktor Fischer in
Mannheim , einer Abordnung des Gemcinderats der Stadt Ettlingen ,
bestehendaus dem Bürgermeister Dr . Hofner, sowie den Gemeinderäten
Fabrikant Rudolf Buhl und Güterverwalter a . D . Röttinger , dem
ordentlichen Honorarprofessor Dr . Hoffman« und dem außerordent¬
lichen Professor Dr . Cartellieri an der Universität Heidelberg , dem
Landrichter Erathwohl in Mannheim , dem Notar Erieninger in
Moersburg , dem Oberbaurat a . D . Hübsch tn Freiburg , einer Abord¬
nung des Evangelischen Kirchengemeinderats Heidelberg -Handschuhs¬
heim , bestehend aus dem Pfarrer Gilg , dem Stadtrat Fischer und dem
Kirchengemeinderat Hübsch, ferner dem Professor Bernays am Gym¬
nasium in Tauberbischofsheim. Nachmittags hörte der Grotzherzog die
Vorträge der Geheimräte Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai .

Abends halb 9 Uhr wohnte Seine Königliche Hoheit dem von der
Deutschen Kolonialgesellschaft, Abteilung Karlsruhe , veranstalteten
Vortrag des Privatdozenten Dr . Mombert aus Freiburg in der Tech¬
nischen Hochschule an.

.—> Seinen 80. Geburtstag konnte diese Woche Herr Altstadtrat
Friedrich W . Doering feiern . Seitens des Oberbürgermeisters und
Stadtrats gingen dem Jubilar herzliche Glückwünsche zu. Hat doch
Herr Dörichfin über 59jähriger rastloser Tätigkeit sich dem Dienste
seiner Vaterstadt auf den verschiedensten Gebieten gewidmet . Vor
allem stehen seine Verdienste als Kommandant der sreiwilligen
Feuerwehr , die unter ihm sich mehrfach auszeichnete, noch in fri¬
scher Erinnerung . Aber auch als Stadtverordneter und vom Jahre
1883 bis 1995 als Stadtrat war er stets auf dem Posten und trat
mit Freimut und Entschiedenheit für seine Ueberzeugung ein . Sein
biederes und bescheidenes Wesen verschafften ihm auch in diesen
Stellungen allerorts Freunhss. Möge diesem ehrenhaften Bürger
„von altem Schrot und Kor«" noch ein langer und sonniger
Lebensabend in voller körperlicher und geistiger Frische und Rüstig¬
keit beschieden sein.

D Amerikanische Krieger in Karlsruhe . Am 9 . Juni treffen auf
einer Reife durch Deutschland diprische Veteranen des amerikanischen
Kriegerbundes hier ein. Um sxn Deutsch -Amerikanern einen herz¬
lichen Empfang zu bereiten , wurde eine Kommission auS Vertretern
des Präsidiums dtzS badischen Militärvereinsverbandes , des Karlsruher
Städtdäts und deck-Vorständen der hiesigen Militär - und Waffenver¬
eine gebildet, welche folgendes Festprogramm aufgestellt hat : Am 9.
Juni , mittags 12 Uhr. feierlicher Empfang am Karlsruher Haupt¬
bahnhof ; alsdann Festzug nach dem Marktplatz, von wo die ameri¬
kanischen Gäste in ihre Hotels geleitet werden ; nachmittag- Zusammen¬
kunft im Stadtgarten ; abends 9 Uhr : Festbankett im Großen Saale
der Festhalle. Es ist wahrscheinlich , daß der Grotzherzog dem Fest¬
bankette anwohnen wird.* Erweiterung des Fern - SprechbcreichS . Von jetzt ah ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Hers -
feld (Gesprächsgebühr 1 M).

$ Im NaturwissenschaftlichenVerein spricht am heutigen Freitag ,
abends 8K Uhr, im Speisezimmer des Museums Herr Professor Rupp
über : „Das neue Weingesetz u«d unsere Trinkbranntweine ".

D Arbeiterdiskusstonsklub. Der für heute, Freitag , abends
Uhr, angekündigte Vortrag von Professor Agaihe ans Paris über So¬
ziale Kunst in Frankreich findet im Saale der Bier Jahreszeiten ,
Hebelstratze 2 «nicht im Gemeindehaus . Blüchcrstraße) statt .

Y. Der diesjährige Kinderhilfstag wird , wie wir aus sicherer
Quelle hören , am nächsten Montag den 39. d . Mts . in der bisher ge¬
wohnten Weise vor sich gehen : Ueber 499 junger Sammlerinnen sollen
auch dieses Mal wieder in liebenswürdiger und dankenswerter Weise
ihre Mithilfe zugesagt haben. Möge darum ein Jeder , der vielleicht
heute mehr als bisher Ursache zu haben glaubt , über das „ ewige Bei¬
teln " schiefe Bemerkungen zu machen , sich doch zunächst eriiinern , wem
die durch Kinder erbetene Hilfe gilt und wie viel Gutes Jahrein ,
Jahraus damit geschaffen wird . Unsere Kleinen , denen das gilt ,
werden das in Nickel und Kupfer, wie Silber und Gold angelegte kleine
Kapital später der Allgemeinheit, der Familie wie Staat und Ge¬
meinde gewiß zu verzinsen wissen . Darum den etwaigen Unmut über
daS ewige Betteln zurückgedrückt ! Unsere Sammlerinnen als wabre
„ Mädchen aus der Fremde "

, die , mit jedem jungen Frühling erscheinen,
lassen Jedem , der ihnen eine freundliche Gabe anvcrtraut , als schönste
Gegengabe neben dem freundlichen Dankesblick das Bewußtsein zurück ,
etwas wirklich Gutes unterstützt zu haben.

Die Ausstellung im städtischen Sammlungsgebäude soll nicht et¬
wa als Jubiläumsausstellung gelten , dazu ist sie nicht vollständig ge¬
nug und der Ausstellungsraum vielleicht auch nicht der geeignete . Sie
soll nur in übersichtlicher Weise ein Bild der Geschichte des Karls¬
ruher Hofthcaters geben und allen , dis sich für diese Geschichte inter¬
essieren . wird der Besuch der nur noch 'kurze Zeit geöffneten Ausstel¬
lung empfohlen.

Vermischtes .
bä Berlin . 26. Mai . ( Tel .) Eine Scharlach-Epidenn - yerrscht

zurzeit in der Mark . In einigen Orten haben die Schulen geschlossen
werden müssen . In Pntzcrbe an der Havel und den Ortschaften der
Umgebung sind hunderte von Kindern erkrankt. In den Orten an der
Havel sollen an einem Tage 3 Kinder gestorben (ein . Auch in der Um¬
gebung von Rathenow herrschen Scharlach- Masern - und andere
Kinderkrankheiten , seit Pfingsten .

— Berlin , 26. Mai . (Tel .) Der 30jährige Schriftsetzer
Max Hackradt aus Potsdam , der von dem dortigen «Schwur¬
gericht am 11 . Oktober wegen Mordes , begangen am 27 . Au¬
gust 1969 in Bornim an der Witwe Rudolphs , zum Tode ver¬
urteilt war , wurde heute früh im Hofe des Strafgcfüngnisics
in Plötzensee enthauptet .

M Dresden , 26 . Moi . (Tel . ) Im benachbarten Kötzschen-
broda war ein Schulmädchen wegen kleiner Vergehen von ihrer
Mutter zur Rede gestellt worden. Das Liedchen verlieh darauf
mit ihrem 3 Jahre alten Brüderchen die elterliche Wohnung
und kehrte bis zum Abend nicht wieder zurück. Don einem
Herrn war der Knabs an demselben Tage in der Elbe treibend
erblickt worden . Er wurde hcrauogrfifcht und die WieLcrSs -
lebungsvsrsuche waren von Erfolg begleitet . Das Mädchen
scheint jedoch den Tod in den Fluten gesunden zu haben .

lui Köln, 25 . Mai . (Tel . ! Der Ballon „BuSlrg" ist gestern abend
fiepen 7 Uhr teniiir .m in Köln mifßcitiegen mtb nahm die Richtung nach
der Eifel . Bisher ist über den BaUon nichts bekannt geworden und es
ist nicht unwahrscheuilich, daß der Ballon, der in der Eifel treibcud und
unbernannt gesichtet wurde, - ex „Busley" gcwcie» ist. Die Kölner

$ Das bisherige Restaurant „Frankeneck "
, Karlfriedrichstratze 1,

ist vor kurzem in andere Hände übergegangen . Der neue Inhaber ,
Herr Fritz Rotz, hat das Restaurant vollständig renovieren lassen und
wird dasselbe nunmehr unter dem Namen „Münchener Bürgerbräu "
führen . Die Wiedereröffnung des Restaurants fand gestern nachmittag
6 llhr statt . Die neu renovierten Räume , die sich besonders durch ge¬
schmackvolle Innendekoration auszeichnen, fanden dabei den allge¬
meinen Anklang der Besucher . Speziell das große , lichtdurchflutete
Gastzimmer , in dem besonders die diskrete Farbenabstimmung und die
gebogene Einrichtung auffallen , bietet in seiner jetzigen Gestaltung
einen außerordentlich angenehmen Aufenthalt , in dem der köstliche
Stoff des Münchener Bürgerlichen Brauhauses und die Herrlichkeiten
einer exquisiten Küche gewiß trefflich munden werdend Da Karlsruhe
nur wenige Speziallokale für den alleinigen Ausschank Münchener
Bieres besitzt, wird sich die Hoffnung des Inhabers des neuen Lokales
auf einen starken Besuch wohl zweifellos erfüllen .

§ Ein fch«»erer Drofchken-Unfall . Am 25 . lfd . Mts ., nachmittags ,
scheute in der südlichen Hildapromenade ein Droschkenpferd und rannte
mit der Droschke davon. Ecke Kaiserallee streifte das Gefährt einen
Baum , das Pferd kam zu stehen ; Der Kutscher wurde vom Bock ge¬
schleudert und erlitt schwere innere Verletzungen. Ein Herrschafts¬
diener , der ebenfalls auf dem Bock faß , und abfprang , erlitt leichte
Hautabschürfungen . Die Insassen, ein hiesiger Bewohner und 2 Damen
von Berlin , kamen mit dem Schrecken davon . Der Kutscher wurde
mittelst Krankenautomobil in das städt. Krankenhaus verbracht . An
dem Vorfall soll den Kutscher keine Schuld treffen.

Die Fronleichnamsprozesfio« in Karlsruhe .
# Karlsruhe » 27. Mai . Dom besten Wetter begünstigt konnten die

Katholiken gestern das Fronleichnamssest 'feiern. Nach Schluß
der Hochämter in den einzelnen Pfarrkirchen , begaben sich die Ange-
hörigen derselben in geschloffenem . Zuge aus den Kirchenplatz St .
Stephan zur Prozessionsausstellung, die gegen >- 9 Uhr beendet war .

Eröffnet wurde die Prozession von Schüler- und Schülerinnen der
hiesigen Volksschulen, sowie von weißgekleideten und Blumen streuen¬
den Mädchen. Diesen schlossen fich an die Schülerinnen der Frauen -
arbeits - und der Luisenschule, diejenigen der höheren Mädchenschule
und die des Mädchengymnasiums, die verschiedenen Jungsrauenvereine
und Kongregationen mit den Statuen ihrer Schutzheiligen . Weiter be¬
teiligten sich an der Prozession die Jugendvereine , die Baugewerke¬
schüler , die Schüler der hiesigen Mittelschulen, die Schwestern vom
roten Kreuz , ferner die Schwestern v. Gengenbach , Freiburg u . Nicder -
bronn , sämtliche Erstkommunionknaben und -Mädchen , sowie die katho¬
lischen Akademiker, die Nichtinkorporierten, die akad . Verbindung Nor -
mania und der kath . Studentenverein Lätitia beide mit Fahnen . Un¬
mittelbar dem Allerheiligsten voran schritten gegen 59 Chorknaben mit
Fahnen , Fackeln und Kerzen und die Kirchcnchöre von der Liebsrauen¬
kirche und St . Stephan , hinter diesen wurde das Allerheiligste unter
kostbarem Baldachin getragen , umgeben von der Gesamtgeistlichkeit in
feierlichem Ornate , gefolgt von dem Kollegium des kath . Obersiiftungs -
rats , den Mitgliedern der Kirchengemeindevertretung, den höheren
Hof -, Reichs-, Staats - und Gemcindcbeamten. Den Schluß des impo¬
santen , farbenreichen Zuges bildete außer den kath . Männervereinen ,
die kath. Mannschaften des Militärs und die Frauen , die keinem Ver¬
ein angehören .

Die Prozession , die infolge des guten Wetters eine sehr starke Be¬
teiligung auswies , passierte dieselben Straßen und Plätze wie im ver-
aangenen Lahre . Viele Häuser trugen sinnvolle , mitunter kostbare
Dekorationen . Auch die ausgestellten Altäre waren von kundiger
Hand überaus prachtvoll geschmückt . Gegen 11 Uhr war die Prozession
am Ausgangspunkte wieder angelangt . Ein besonders feierliches Ge¬
präge nahm die Feter am Altar des FürstenbergschenPalais an . Die
vereinigten Kirchenchöre trugen mit größter Präzision Lieder vor.
Rach dem sakramentalen Segen spielte die AriiÜeriekapelle unter der
Leitung von Obermusikmeister Liese das Tedeum, die Kirchenglocken
stin '.mten ein und in feierlicher Weise wurde das Allerheiligste in die
reich dekorierte Stephanskirche zurückgetragen, woselbst die Feier mit
der Scgenserteilung ihren Abschluß fand.

Spsrt-Aacheichten.
— Wien , 26 . Mai . (Tel .) Die deutsch-österreichische Motorsahrt

auf der Donau , Regensburg -Wien , ist heute nachmittag mit 28 Booten
glücklich beendet worden , die zusammen an dem festlich geschmückten
Landungsplätze bei der Augartenbrücke im Donaukanal eintrafen . Die
staatlichen und städtischen Behörden waren zahlreich vertreten , an ihrer
Spitze Erzherzog Friedrich , der Protektor der Veranstaltung . Die Be-
grützung durch das nach Tausenden zählende Publikum war sehr herz¬
lich . Auf die Ansprache des Erzherzogs Friedrich und des Bürger¬
meisters der Stadt Wien , Dr . Neumayer, erwiderte namens der Fahrt -
teilnehmer Admiral Aschenborn -Kiel . ^

Wien ichlägt Karlsruhe 4 : 2 .
— Karlsruhe , 27 . Mai . Die Fußballsaison ging mit dem gestrigen

auf dem Phonixsportplatz stattgesundenen internationalen Fußball -
wettspiel Wiener Athletilsportklub gegen Fußballklub Phönix zu Ende .
In keiner zweiten deutschen Stadt wurden vergangene Saison so viele
interessante , bedeutungsvolle Wettspiele ausgefochten wie gerade in
der badischen Residenz. Der neue deutsche Meister und der Altmeister
wetteiferten miteinander in der Veranstaltung erstklassiger Wett¬
spiele. denn nur solche üben m Karlsruhe auf das verwöhnte Publikum
noch Anziehungskraft aus . So bekamen wir in der letzten Zeit bestes
englisches Fußballspiel zu sehen , das die Zuschauer zur Bewunderung
hinriß und gestern spielte der beste österreichische Fußballklub gegen
Altmeister Phönix .

Es ist nicht zu leugnen , daß ein großer Teil der ca . 3999 Personen
zählenden Zuschauer mit Enttäuschung den Platz verließ . Man hoffte
die . .beste kontinentale Fußballmannschaft" zu sehen und bekam ein .
Spiel vorgesührt , das gegenüber demjenigen unserer besten deutschen
Vereine um mindestens eine halbe Klaffe schlechter ist . Auch die

Gruppe der Luftschiffer-Vereinigung hat bisher von den mit dem
Ballon auf .;eitrcgcnen Lnftschisfer » keine Nachricht.

= Tarmstedt , 26 . Mai . (Tel .) Heute mittag zwischen V-2 und
2 Uhr erschoß sich in seiner Wohnung der Weitzbindermeister Ge¬
org Hellmuth , nachdem er vorher seine Frau durch einen Schutz in
die Schläfe getötet hatte . Das Motiv soll in Zahlungsschwierig¬
keiten zu suchen sein .

Constantine , 26 . Mai . ( Tel . ) Ein ehemaliger Turko namens
Majeuf , der seine Frau ermordet hatte , verbarrikadierte fich in seinem
Haus und empfing dir Gendarmerie und die Truppen , sowie den
Staatsanwalt , die ihn verhaften wollten , mit Gewehrschüssen . Sein
Haus wurde 13 Tage und Nächie regelrecht belagert . Erst gestern
ergab er fich. vom Durste besiegt .

Nnfttricksfälle .
^ Pirna i . 26. Mai . (Tel .) Anläßlich des gestrigen Ge

burtstages des Königs Friedrich August wurden hier von der
1 . Batterie des Feldartillerie -Regiments Nr . 28 Salutschüsse abge¬
geben . Beim Abgeben des ersten Schusses bäumte fich das Sattel ,
pferd eines Geschützes hoch auf , Lberschlug fich und riß den Fahrer ,
der es am Zügel hielt , mit zu Boden. Dabei gingen dem Unglück¬
lichen die Räder der Protze über den Unterleib und verletzten ihn
schwer . Durch den Vorgang waren auch die Bespannungen der üb¬
rigen Geschütze derart unruhig geworden, daß sie von den Soldaten
nicht mehr gemeistert werden konnten. Schließlich lagen 18 Pferd «
aus und nebeneinander und verletzten durch Ausschlagen drei wei¬
tere Soldaten schwer und drei leicht .

— Brünn , 27 . Mai (Tel .) Ein Oberleutnant namens Raedel ,
kemmer zielte mit einer Pistole , die er für ungeladen hielt , im
Scherz auf die Frau des Bankdirektors Schkmek. Plötzlich entlud
fich die Waffe und die Kugel drang der Frau in die Brust . Als
R . sah , was er angerichtet hatte , jagte er sich selbst eine Kugel in
den Kopf : der Tod trat sofort ein. Die Frau ist lebensgefährlich
verletzt.

^ Rewyork , 26. Mai . Im Laderaum des Lloykünrmpfers
„Prinz Friedrich Wilhelm" fing die BaumwollelaLuug Feuer .
Die ganze Hobokener Feuerwehr wurde requiriert . <3e&tn
20 Feuervehrleute wurden durch den Rauch ohumächt̂ . Der



Leüe 4 Wavrslye | > tE ^ C. Mtttagbkarr. .« den 27. Mai IN ». Üb ;Phönix Mannschaft Ictwrle keineswegs befriedige«. Die Spieler -
önderungen in der Mannschaft waren deutlich zu bemerken. Das besteSet Phönix war die Verteidigung , d« ein« größere Niederlage der
Mannschaft verhinderte. Läufer- und Stürmerreihe fehlt« di« Der-
spindigung untereinander .

Vor Halbzeit hatte anfänglich Phönix etwas mehr vom Spielund konnte den« auch in der 8. Min . durch Kasper das erste Tor
sthießen. Beiderseits wurde zerfahren gespielt und jene feinsinnigeund überlegte Kombination , die gerade beim Fußballspiel die in -
Oeresianten Momente schafft , mutzte man vollständig missen. Die
Wiener Mannschaft , die übrigens in Nürnberg am Dienstag vom1. Fußballklub Nürnberg mit 3 : 0 geschlagen worden war , spielte»ach dem ersten Tor etwas aufgeregt und liefe sich öfters zu un¬
feinem Spiel hinreitzen, das von Phönix teilweise erwidert wurde
zund so dem Wettkampf zeitweise einen unfeinen Charakter gab . Die
Athletiker machten die größten Anstrengungen gleichzuziehen, waskhnen denn auch in der 35. Min . durch einen prachtvollen Schutzdes linken Außenstürmers gelang . Phönix konnte sodann in der40 . Minute einen zweiten Erfolg verzeichnen und so ging es mit2 : 1 für Phönix in die Pause .

Rach Halbzeit wurde das Spiel in raschem Tempo durchge-fuhrt . Die Wiener Mannschaft fand sich langsam zusammen undwar nun stets der angreifende Teil . In ausgezeichnetem Laufkamen die Stürmer bis zur gegnerischen Verteidigung , die aberjeden Angriff abwies . Zn der 5. Min . verwirkte Phönix einen
Elfmeterstrafftotz, den Wien stcher verwandelte und gleich daraufköpfte Karth einen von Wien gegebenen Eckball in das eigene Tor .Karlsruhe kam nach Halbzeit nur selten vor das Wiener Tor .Ein in der 30. Min . von Neumaier getretener Elfmeterball hieltder Wiener Torwächter stcher. Die Kombination der Wiener Stür¬mer war jetzt anerkennenswert und in der 37. Min . führte dennauch ein gut eingeleiteter Angriff zu einem weiteren Tor . BisEpielschlutz konnte beiderseits nichts mehr erzielt werden und soverließ die Wiener Mau «schaft mit 4 : 2 Toren als Sieger denPlatz .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem14. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich PreußischenGeneralmajor z. D . von Bcrnuth das Kommandeurkreuz zweiter Klaffemit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zäh ringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem14. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Offi¬zieren und Unteroffizieren des Könglich Sächsischen 4. Infanterie¬regiments Nr. 103 die folgenden Auszeichnungenzu verleihen:A. üttit Orden vom Zähringer Löwe « :1. das Ritterkreuz erster Klaffe : dem Major und Bataillonskom-mandcur Scholtz, 2. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :dem Hauptmann und Kompagniechef Thomas, 3. das Ritterkreuzzweiter Klaffe : dem Oberleutnant Hille;B. die silberne Serbien st medaill erdem Vrzefeldwebel Miersch.

Aus dem gewerblichen Leben.
: Triderg, 27. Mai . Die Fleischpreise haben einen Auf¬schlag erfahren.
iid Saarbrücken , 26 . Mai . (Tel .) Der Geheime Kommer¬zienrat Karl Nechlin , einer der bedeutendsten Großindustriellendes Saarreviers , ist im Alter von 84 Jahren heute mittaggestorben.
M Philadelphia , 25. Mai . (Tel .) Eine Anzahl streiken¬der Grubenarbeiter in Wilkesbarre, unterstützt von ihrenFrauen, kam mit der Polizei in Streit , welche die Erube be¬

wachte. Es kam zu einer schweren Schlägerei, während welcher| » e* Grubenarbeiter getötet und eine große Anzahl verletztwurden. Die Ausständigen, die der Mehrzahl nach Slawensind, hatten die Arbeit an dem Tage verweigert, an dem derKomet die Erde berühren sollte. Gestern vereinigten fich meh¬rere tausend Grubenarbeiter, die von einigen hundert Wei¬ber« unterstützt wurden, um für den Tod der beiden Arbeiter
Rache zu nehmen . Die Polizei -Abteilung , welche vor den Mi¬nen ausgestellt war, wurde mit einem Steinhagel überschüttet,woraus die Polizei mit einer Eewehrsalve antwortete, durchdie mehrere Arbeiter getötet wurden.

Der Kampf im Baugewerbe .
— Berlin, 26. Mai . Für die bevorstehenden Einigungsversucher« Lohnkampfe des Baugewerbes sind jetzt endgültig die nachfolgendenHerren zu Unparteiische » gewählt worden : Der Vortragende Rat imReichSamt des Innern Geh . Regierungsrat Dr . Wiedfelbt» Oberbür¬germeister Beutler-Dresden und der Gerichtsdirektor Dr. Preuner-München . Am Freitag den 27 . d . M. werden im Reichstagsgrbäudejdie Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter Beteiligungder Unparteiischen zu einer ersten Besprechung zusammentreien. Eswerden vertreten sein der Arbeitgeberbund für das deutsche Bau¬gewerbe , der Zentralverband der Maurer, Zimmerer, Bauhilfsarbeiterund der christlichen Bauarbeiter Deutschlands.
— Kiel» 27. Mai . (Tel. ) Die ausgesperrten Bauarbeiter habentz^ tern eine Baumatcrialicnhandlung eröffnet.— Statt, 26. Mai . (Tel .) In der Kammer erwiderte heute Unter-jtaatSsetretär im Auswärtigen Amt , Fürst di Scalea » auf eine AnfrageLabrittis über den Stand des Arbertsmarktes im Baugewerbe Deutsch¬

lands. die italienische Regierung sei der Entwicklung dieser Krise mitAufmerksamkeit gefolgt. Sie habe am 20. März ein Communigur ver¬öffentlichen lassen, um die italienische« zeitwerligen Auswanderer inKenntnis zu fetzen, daß sie vermeide« sollten , sich in Deutschland ineinen Konkurreazkaiupf eruzulaffeu , durch den ste Feindseligleitr« derAusständigen Hervorrufen würden. In den ersten Tagen des April'et ein zweites Eommunique veröffentlichtworden , in dem bekannt ge-leben wurde , daß die Berhältniffe auf dem Markte noch immer ernstseien ; auch fei eine Depesche im selben Sinne an die Präfekten derProvinz geschickt worden . Cabrini zollte dem Vorgehen der RegierungBeifall.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

= s Berlin , 27. Mai . Gestern traf der Lordmayor vo« Birming¬ham mit sechs Mitglieder « seines Stadtrates i« Berlin ein . RachMitteilung der Herren hat Birmingham große Eingemeindungspro -blenie zu lösen. Dieserhalb will man sich in Berlin . Wien , München,Mannheim , Ulm , Frankfurt und Düsseldorf umsehen. Auch ist beab¬sichtigt, einige Bauordnungen zu studieren und hofft man , einschlä¬giges Material in der Städtebauausftellung zu finden .hd Offeubach, 26. Mai. Die Offenbachcr Stadtverordnete» be-schloffen gestern in nicht öffentlicher Sitzung, den Bürgermeister Dr.Dullo auf 68 000 Jü Schadensersatz zu verklagen , da er durch seineTransaktionen mit Eberbachsche« Kaiserhof -Aktie» die Stadt Offen¬bach schwer geschädigt hat . Das Ministerium wird diesem Beschlußkaum beitreten.
c= Madrid , 26 . Mai . Den letzten Nachrichten zufolge bestehtkein Zweifel mehr darüber , daß der Bombenträger es auf dasLeben König Alfons abgesehen hatte . Er wurde in der Nähe des

königlichen Palastes gesehen mit einem Bündel in der Hand , indem sich die Bombe befunden hat . Auch mehrere Soldaten wurdenvon dem Bombenträger angesprochen, bei denen fich dieser nach derZeit der Ankunft des Königs erkundigte .T . Lissabon, 26. Mai . (Privat .) Die auswärtigen Gerüchte vonder Entdeckung der Haupturheber der Ermordung des König und desKronprinzen im Jahre 1908 wird im „Diario " als vollständige Er¬findung bezeichnet . Der Polizei in Lissabon ist von einer solchen Ent¬deckung nichts bekannt . — Der König hat heute feine Heimreise vonParis aus angetreten .
— Amsterdam, 26 . Mai . Die königliche Familie ist heute nach¬mittag 5'/- llhr zum ersten Mal mit der Prinzessin Zuliana hier ein¬getroffen. Auf dem ganzen Wege vom Bahnhof bis zum Palais be¬reitete eine ungeheure Menschenmenge der königlichen Familie einenunbeschreiblich begeisterte« Empfang . Als später die Königin diekleine Prinzessin auf dem Arm und der Prinzgemahl sich auf demBalkon des Palais zeigten , brach die Menge abermals in brausendenZubel aus . Das Gedränge war so groß, daß mehrere Personen inOhnmacht fielen .
i= Haag, 25. Mai . Die Kammer hat heute mit 49 gegen31 Stimmen den Antrag des Sozialisten Troelstra, gegen den

früheren Minister Kuyper eine Untersuchung in der Angelegen¬heit der Ordensverleihung einzuleiten, abgelehnt.
----- Cambridge , 26 . Mai . Expräsident Roosevelt wurdeheute zum Ehrendoktor der Univerfität promoviert. In derUniversität und auf den Straßen wurden ihm lebhafte Ova¬tionen dargebracht.

= , Buenos Aires , 26 . Mai . In Gegenwart des Präsidenten ,der Infantin Jfabella , des Präsidenten von Chile , Montt , undder ftemdländifchen Abordnungen erfolgte gestern in feierlicherWeise die Grundsteinlegung zu einem aus Anlaß der Hundert¬jahrfeier der Unabhängigkeit Argentiniens zu errichtenden Denk¬mal . Nachmittags fand eine Truppenschau statt , an der Abteilungender Besatzungen aller hier ankernden fremden und der argentini¬schen Kriegsschiffe, sowie die chilenische Militärschnle und 20 000Mann des argentinischen Heeres teilnahmen . Bei dem Vorbeimarschder Truppen waren sowohl die ftemdländifchen als auch die ein¬heimischen Truppen Gegenstand lebhafter Sympathiekundgebungen .In der Stadt herrscht große Begeisterung . °
i .,<

Die Vorgänge in Rußland .P . Petersburg , 26. Mai . (Privat .) Der vor einigen Tagen ge¬meldeten Ermordung des Chefs des Artilleriewesens in KalugaGeneral Podgoretzkis» durch Terroristen t\ ' eine zweite terroristischeMordtat gefolgt . Der Chef der staatlichen Kohlenbergwerke vonJschersk (Bezirk Tomsk) , Staatsrat NeNjudow, wurde auf dem Wegenach seiner Wohnung von verkleideten Terroristen überfallen und er¬dolcht. Auch hier find die Mörder nicht ergriffen worden. Nekljudowhatte für den Bezirk der Kohlenbergwerke auch die politisch« Polizeiwahrzunehmen .
bä Moskau , 26. Mai . Der hier ermordete Polizeibeamte Mura -tow ist, wie sich herausgestellt hat , nicht der Chef der dortigen Ge¬heimpolizei , sondern ein alter Agent gleichen Namens , der feit länge¬re : Zeit Schuwalow »erfolgte » um ihn zu verhaften . Dieser ist einschwerer Verbrecher, dem 10 Morde , 18 bewaffnete Ueberfälle , 12 Kir -cheneinbruche , zahllose Diebstähle und Hunderte anderer Verbrechenzur Last gelegt find , die er alle in Moskau und Umgegend vollführte .

Vom Balkan .
= Belgrad, 25. Mai. Das Amtsblatt veröffentlicht einen NkaSdes Königs, durch den die Reservisten der in Belgrad garnisonierenden

Truppen am 30. Mai zu einer zehntägige» Waffenübnng einberufeu .werden . Diese Maßnahmen, die aus Anlaß des bevorstehenden Beswchs
'

de » türkischen Thronfolger- erfolgt, hat in Belgrad große Erreg»»,hcrvorgerufen. ,i= Konftantinopel, 26. Mai . Wie die Blätter melden, ver¬ständigte - der Minister des Inner » alle Gouverneure, daßder Aufstand in Albanien als beendet betrachtet werden kann. ,
Die Zuspitzung der Kreta-Frage .

hd Paris , 26 . Mai . Heber französisch-englische Projekt,zur Regelung der Kretaftage schreibt der „Petit Parifien ":Im Laufe der Gespräche, die in London zwischen Picho« undSir Eduard Erey stattgesunden haben, ist ein Plan cmsgearbei»tet worden , der am Sonntag Rußland und Italien mitgettil *wurde . Die vier Schutzmächte sollen darnach zuerst die kretische ,Nationalversammlung auffordern, die muhamedanischen De¬putierten wieder aufzunehmeu, dann soll die Situation aus derZeit vor 1908 wieder hergestelltwerden . Kreta soll ein Lehens-staat der Türkei bleiben, aber seine Autonomie beibehalten.Der letzte Gouverneur Zaimis soll wieder in sein Amt einge¬setzt werden . Lehnt er die Würde ab, so wird ein anderer Re¬präsentant eventuell ein Mohamedaner, gewählt werden , undwenn nötig, durch die Truppen der Echutzmächte bewacht. DieserVorschlag kann natürlich nur Geltung gewinnen, wenn Ruß¬land und Italien ihm zustimmen .
t= Paris , 25. Mai . Der „Siörff “ will wissen , daß derenglisch-französische Vorschlag , entweder Zannis oder, fallsdieser sich weigern sollte , einen andere « Oberkommissar , event .ottomanischer Nationalität , für Kreta zu ernennen, bereits dieZustimmung Italiens erhalten hat. Nur die Antwort Ruß¬lands sei noch ausständig.
«— Saloniki , 25 . Mai . Dem Komitee für Einigkeit und

Fortschritt nahestehende Blätter erklären , angesichts der hin¬ziehenden Politik der Schutzmächte stehe die ottomanifche Ra¬tion vor der Pflicht, der Welt zu beweisen, daß sie ihre Ehrezu schätzen weiß. Die militärischen Borbereitungcn Griechen¬lands ließen ein weiteres Zandern Mecklos erscheinen. Es gebekeinen andern Weg, als den Marsch gegen Griechen¬land anzutreten.

Konkurse in Bade «.
Pjorzheim . Vermögen des Elafermeisters Wilhelm Kraus in Pforz¬heim. Konkursverwalter : Kaufmann Otto Hugentobler in Pforz¬heim . Konkursforderungen sind bis zum 20 . Juni 1910 bei demGerichte anznmelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen :Samstag den 2. Juli 1910, vormittags 9 Uhr .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 25. Mai 4,05 m (24. Mai 4,02 m).
Schusteriuftl , 27. Mai Morgens 6 Uhr 3,04 w (25. Mai 2,98 m).Kehl. 27 . Mai Morgens 6 Uhr 3.50 w (25. Mai 3,40 m).Mann«, 27. Mai Morgens 6 Uhr 5,15 m (25 . Mai 5,02 m).Mannheim. 27. Mai Morgens 6 Uhr 4>53 m (25. Mai 4,43 m).

Nergnirgungs- und Nererns-Arrreiger .
(Das Nähere Littet mau aus de« Inseratenteilzu ersehe«.)

Freitag den 27. Mai:
Arbeiterdiskusstonsklub . 8% 11. Lichtbildervortr . 4 Jahre ^ eit ., HLbelstr.L Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarten .Beierth . Fußballverein . 8% Uhr SpielerversanrmLnng a . ä>. Sportplatz .Fußballoerein . 8Ve Uhr Vereinsabend im Klubhaus . , ,, ^Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im goS>. Adler . 4^ *
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle Rr . 20. !
Turngemeinde . 8 llhr Tumen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .Turngefellschaft. 8 llhr ausübende Mitgl . «. Zögl . Tnrnh . Realgymn .Verb, deutsch . Haudlungsgehülsen zu Leipzig. 9 ll . Vers., Landsknecht.

Ich sehe an ihrem ganzen Gebahrenmit Freuden die vortreffliche Wirkung. Kleinborstel b. Hamburg,12. Okt . 09 . Meine Frau hat etwa 6—7 Pakete . Biosan"
genattimet »Zwar lag ein dringendes Bedürfnis nicht vor; ich wollte ihr nur diedaraus erhoffte Kräftigung spendieren , weil sie, von großer Arbeitslastangestrengt , etwas schmal geworden war, ohne freilich i« ihrer Arbeite-«fähigkeit und Leistung nachzulaffen . Sie hat sich während des Bioion -trinkens vortrefflich herausgemacht , sieht blühend schön aus «nd fühltsich bedeutend arbeitslustiger und frischer als zuvor. Eine Arbeit, wiesie sie täglich verrichtet , bei nur höchstens 6 bis 7ftündiger Ruhezeit, di«Arbeit einer Mutter, die ihren Mann und ihre 3 Kinder ruhelos treufast ganz allein bedient , macht solche außerordentlichenAufwendungenvon Zeit zu Zeit unbedingt nötig, und ich freue mich, Ihnen schreibenu dürfen, daß Ihr „Bioson" wesentliches zu dem Erfolge beigetrage»at. Meine Frau sagt, Hab sich die Wirkung des „Bioson" auf Arberts --lust und Kraft ganz unverkennbar schon in wenigen Tagen augezeigthat, und ich sehe an ihrem ganzen Gebahren mit Freude die vor -,treffliche Wirkung . Meine Frau trinkt Ihr „Bioson" auch des reinen,angenehmen Geschmackeswegen gern . Hochachtungsvoll ! O. Zimmer »,mann , Lehrer . Unterschrift : beglaubigt: Dr . G. Bartels , Notar.Bioson ist das beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Markstets frisch in sämtlichen Apotheken. Verlangen Sie von dmn Bioson»werk Frankfurt a. M. eine Gratisprobe und die Broschüre . >Brand wurde nach 3 Stunden gelöscht. Das Schiff ist wenigbeschödtzt. es wird , heute mit 1300 Passieren abfahren.t=j Kaüutta , 26. Mai . In Bombay wütete heute ein

jSto&ez Brand. 1000 Häuser find niedergebrannt.
Eil » schweres Schiffsunglück bei Calais .

•= Calais , 26. Mai . (Tel .) Das Unterseeboot^Plnviose " ist infolge eines Zusammenstoßes miteme» Postdampfer gesunken . 23 Mau « der Be¬sä tzmag sind ertrunken .
= > Calais , 26 . Mai . (Tel .) lieber den Untergang des Unter¬seebootes „Pluviofe " wird werter gemeldet : Der Dampfer „Pas deCalais "

» der regelmäßig Wischen Dover und Calais fährt , hatte fo-jebeu den letztgenannten Hafen verlasieu, als eins feiner Schaufelrädereinen « lßerordenllich hefüge» Stoß erhielt . Der Dampfer stoppte,der Kapitän glaubte zunächst , er habe eine unter Master befindlicheBoje berührt . Dann aber tauchte hinter dem Dampfer ein lleines
Fahrzeug auf , in dem man ein llnterefeeboot erkannte .Da der Kapitän niemand an Bord des llnterfeebootes bemerkte,ließ er ein Boot llar mache» , um Anfflärung zu erhalten . Die
Mannschaft de» Bootes räderte au « an das Unterseeboot heran ,klopfte an sein« Wände , erhielt aber keine Antwort . Bald daraufversank das Unterseeboot in de « Flnten . Cs stelltefich heraus , daß es di« „HAuviose" war . die 23 Man « an Bord hatteund eine halbe Stuiüw zuvor von Calais in See gegangen war .Zweifellos hatte es ein« Tauchübung vorgenommen und war im Au¬
genblicke des Wiederauftauchens von einem Schaufelrad « der »Pas deCalais* getroffen wordmr. Der Dampfer hat einige Beschädigungenerlitten «n» lehrte «ach Calais znrSck. Die Passagiere werden mit
einem andere , Dampfer befördert .

Man kann fich nicht erflären , wie das Unterseeboot auf einem
von so vielen Schiffen befahrenen Wege eine Tauchübung hat vorneh¬me» können. Die Nachricht von dem Unglück rief die größte Bestür¬
zung hervor . Zwei Schleppdampfer sind an der Unglücksstätte.

Ferner wird aus Calais noch berichtet : Das Unglück ereignete
Ach, als das Unterseeboot „Pluviofe "

. welches Tauchübungen vor -^Äh ^ nnterhalb des de» Hafen verlassenden Postdampfers „Pas de

Calais " durchschwimmenwollte . Die Mannschaft des Unterseebootesbestand aus dem Schiffsleutnant Callot , dem Schiffsfähnrich Engelmtb 25 Mann . Das Unterseeboot „Pluviofe ", welches 450 Tonnenfaßte , war im Jahre 1907 nach den Plänen des Ingenieurs Laubeufgebaut worden . Der Postdampftr „Pas de Calais " gehörte der
Nordbahngesellschaft.

= i Calais , 27 . Mai . (Tel .) Die letzte « Nachrichten über den Un¬tergang des Unterseebootes Jpöuriofe “ geben eine von den erstenMeldungen stark abweichende Schilderung . Sie besagen :
Der Kapitän des Postdampfers »Pas de Calais " bemerkte eineSeemeile entfernt eine Art Wrack und gab den Befehl , rückwärts zufahre«. Die zu große Schnelligkeit des Dampfers verhinderte jedocheinen angenblickkichen Erfolg des Manövers .
Mehrere Torpedoboote , Baggerdampfer und Schwimmdocks sindzu Rettungsversuchen abgegangen . Die Unsallftelle des „Pluviofe "

wurde aber nicht gefunden. Man weih nicht, ob die Besatzung des
Torpedobootes noch lebt . Außer derselben befanden fich noch drei
Offiziere, darunter der Kommandant der llnterseestation von Calais ,au Bord .

Gestern abend 5 llhr 30 Min . ging das Torpedoboot „Bentose"
nach der Unglücksstätte ab . Taucher stiegen vergeblich in die Tief «.
Rach zwei Stunden kehrte das Torpedoboot zurück. Es war un¬
möglich, mit dem „Pluviofe " eine Verbindung herzuftellen.

dä Paris . 27 . Mai . (Tel .) Von dem Begleitboot des
„Pluviofe ", dem Unterseeboot „Bentost", das zusammen mit
„Pluviofe " Tauchübungen vorgenommen hatte,fehlt bis jetzt
jede Spur und man fürchtet, daß auch dieses Lberrannt worden
und «ntergegangen ist.

Gerichtszeitung«
— Paris , 25 . Mai . (Tel . ) Der Bischof von Arras wurde in dem

Prozeß welchen der Lrhrerverein wegen der Mitunterzeichnung des
Hirtenöriefes gegen die Volksschulen gegen ihn angestrengt hatte , zueinem Schadenersatz von 500 Francs verurteilt .

^ Paris . 27. Mai . (Tel .) Das Kriegsgericht fällte gestern das
llrtell über die beiden Soldaten Graby und Michel, die am 15. De¬

zember vorigen Jahres bei Brunoy die Witwe des Großindustrielle »Eoudin im Vahnwagen ermordet und beraubt hatten . Graby wurdezum Tode, Michel zu 20 Jahren Zwangsarbett verurteilt .
Mohilew , 26 . Mai . (Tel .) Das Kriegsgericht hatneun Zuchthäusler , die am 12 . März die militärische Begleitungeines Eisenbahnzuges überfallen hatten, zum Tode verurteilt.

Der Fall Hofrichter.
Wie«, 25 . Mai . (Tel .) Hofrichter soll während des gestri¬gen Tages zu wiederholten Malen den Versuch gemacht haben , sichdurch seinen Profoffen über den Fortgang der Verhandlungen zuunterrichten . Auch Informationen über das Leben in den Militür -

strafanftalten wollte er von ihm erlangen . Er soll wetter ganz kon¬fuse Frage « gestellt und auch solche Antworten gegeben haben . Auchwährend seiner Vernehmung vor dem Kriegsgericht soll er durch un¬verständliche Antworten den Eindruck eines geistig Anormalen her¬vorgerufen haben . Auch beim heuttgen Morgenspaziergang zeigte erein sehr sonderbares Benehmen . Die Aerzte halten dies aber alles
für Simulation .

L Wien , 26. Mai . (Privaitel .) Von leitender mflitärifcherSeite werden alle Berichte der Blätter über den Verlanf des Hoftich-
terprozeffes als apokryph bezeichnet. Es handelt sich um ausge -
sprochene Phantasteberichte , die keine Spur von Wahrhett enthalten ,da sämüiche Prozeßbeteiligte auf strengste Verschwiegenheit vereidigt^

Humoristisches. . _ *
= Benutzte Gelegenheit . Ein englischer Landgvistlicher hatte in

seiner Kirche einen Keinen Umbau ausführen lassen und rief nun
seinen Kutscher herbei , um mit seiner HUfe die Akustik zu erproben .Er stellte fich auf die Kanzel und sprach einige Worte . „Wie klingtdas , Johann ?" fragte er zum Schluß . „Sehr gut . Herr Pastor, " er¬
widerte der Kutscher, „ich habe jedes Wott verstanden ." — ,Fkun, Jo¬hann . tauschen Sie mal den Platz mit mir und sprechen Sie irgend et¬was .

" Johann betrat die Kanzel und sagte recht deutlich und nach¬drücklich : „Ich habe noch Lohn für einen ganzen Monat zu bekowGmen. Me Kingt das , Herr Pastor ?"
& . *
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Freitag den 27 . bis

xtra -

Mai

rii

Handschuhe i Unterze
7811 .2 .1

Trotz meiner anerkannt billigen Preise gewähre
auf sämtliche reguläre Waren dieser Abteilungen

°
)o Extra =Rabatt

KaiserslraBe 143 Paul Burchard .

i -

Bekanntmachung .
Am Freitag den 3. Juni d. Js . . vormittags 0 Uhr . werden

If dem hiesigen Meßplatz die Plätze für die kleinerem Stände gegen
Barzahlung öffentlich versteigert . Zusammenkunft am Bahnübergang

tzinter dem Stadtgarten .
Karlsruhe , den 24 . Mai 1910 . 7741

Die Metziuspektion .

larterefce Leopold KÖlSCh Raiserslr. 211
Stammhaus gegr . 1844 — Telephon Nr. 160.

Spezial -Abteilung für ßerren -Wäsche
weiss . Oberhemden . farbig
Kragen, Manschetten, Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968*
Unter-Wäsche in BaumwoBe,Wolle u. Seide
Pyjamas Nachthemden.

Spezialitüt : Oberhemden nach Maß. Bester Sitz garantiert.J
Kistenfabrik Reichenbach

mit Dampf - und Motordetrieb — eigenes Sägewerk.
SKftat nttii Seriönöacflclle

Gregor Anderer § Söhne.
jeder Art

2094a.*

5 . Rosettbasclt
Kaiserstrasse

Spezialhaus für
Danen-, Mädchen- ttnd

Kinderhite.
Grösste Auswahl. Billigste freise .

Mitglied des Rabatt-Sparvereins .
5900.7.6

Sei der heiße« MreM
gibt es kein angenehmeres Kochen

wie in der

Kochkiste „Fee"
oder im

Kochschrank „Universal"
beste und praktischste Selbftkocher

von 7579 .3.3
Läwimä LKorKard,

Haus - und Küchengeräte- Magazin ,
Ludwigsplatz 401 ».

Verlangen Sie Prosp . u . Preisliste .

Chice

von M . 1 .— an,
Unterröcke.

Kostüm- Röcke .
Wasch-Kostüme
staunend billig.
Wilhelmstr . 34 . .

II., r .

Kronenstratze 10. im Laden,
werden nachberzeichnete Möbelstücke enorm billig abgegeben :

1 Spiegelschrank, zweitürig , mit geschliffenemKristallglas 58 Mk„
1 Trumeauspiegel 26 Mk ., 1 Schreibtrsch 25 Mk . , ferner eine
ganze Aussteuer : 2 englische , polierte Bettstellen mit 2 Rosten ,
2 Matratzen , 2 Kopfkeilen, 1 Nachttisch , 1 Waschkommode , 1 poi.
Schrank , 1 Spiegel , 1 Vertiko, 1 Tisch , 4 Stühle , 1 Diwan . 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 2 Küchenstühle, zusammen die ganze
Aussteuer nur 350 Mk . 7605 "

" " " ! he Möbel sind ganz neu und noch nicht gebraucht,
»neustraste 10. im Laden. Schloßvlatzseite .

/ Ä Farben -Lacke
für alle Zwecke . 5685*

Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer
Telephon 2849. Waldstrasse 14.

IS fertige
Diwan .

ganz neu , werd . unt . Garantie extra
billig verkauft : schöne Stoffdiwans
v. 28 Mk . au . Hochs. Kameltaschen-
diwanS v . 38 . 42 u . 48 Mk . an , eleg.
Plüschdiwans 55 Mk . Rur im
Spezialgesch. RKöhler ,Tapezier
Echüyeustr . 53 , 2 . St . 821984,2.2

Schreibmaschine ,
gut «Halten , billig abzugeben.
_ Pfand | eihaii ^ < alt .
7706 Zährmgerstr . 25.

Kaufe
fortwährend einzelne bessere Möbel ,
ganze Haushaltungen od .übernehme
solche zur Versteigerung in und
außer dem Hause.

3. Madlener,
7022 . 10 .6 Rüppurrerstr . 20.

Kinderkleidch . u. Blusen
werden billigst anaefertigt , auch sind
daselbst Reste zu Blusen , Kleider - u.
Schürzrnftosfe zu vabeu . B21302

Augartenstraße 28, 2. Stock.

Reformleibchen
in großer Auswahl billigst im
Reformhaus . Kaiserstr. 40 .

6872*

Achtung .
Für

getragene Herren- n . Frauen -
klerder . Schuhe , Sttesel re.

zahlt die höchsten Peise B22116

Markgrafenstraße 18
Televhon 2477 im Sause .

Gasbadeofen,
einen gebrauchten, habe im
Auftrag billigst zu verkaufen.

Einige Gasbadeöfen .
1» . Fabrikate, gebe, um da¬
mit zu räumen , zu bedeutend
ermäßigten Preisen ab. 7t78.4 .4

Konrad Schwarz ,
sanitäre Anlagen
und Beleuchtung.
Karlsruhe i. B.

nur : Waldftratze 50.
Telephon 352 .

^Kleider
Schuhe . Möbel :c . kaufe . Zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ern neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich. Eine Post¬
karte genügt . B21982 .3 .3
Glotzer , 3 Markgrafenstr. 3.

■ aaaaaaaaaa a a a aaaaa «
3 Damenhüte ►
4 einfachsten— elegant . Genres , ^
◄ zu bedeutend ermaß . Preisen , *
4 in reicher Auswahl . iU1 * ►
5 Kinderhüte , Ungarn. Hüte . ►.
< allePntzartikcl .— Anfertigung ►
2 u .Modernisierenprompt u . bill . ►
3 Bei Barzahlung 5 °f„ Rabatt , r
3 E. E . Lassmann , Kaiserstr . 333 C
TTTTTTTTTSBTTTTTTTTTi

UW" Stühle ‘W
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Sluhlflechterei Pr. Ernst,
8 .5 Adlerftraße 3 . 7278

9 Versiföerfe, vergoldete und vernießefte
Zafef ^und ßmtus- Geräte, Geöraud}s~

und Deßorations-Gegenstände.
Anerkannt gediegene ThisßQrung.

9509a

Luise Schumacher
Telephon 2136 Waldstraße 53

Reiche Answahl in Juwelen , Gold - n . Silber-Waren.
_ : Bei Barzahlung 5 % Rabatt . --- - -

Größtes Lager in versilberten Waren
ans der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen -St.

Nettopreise . Kataloge gratis .

Spezialität :

: Feinst *

r̂.ZM/fer/srtfAe
/ ö ^ Z/e1nstraft s e 74 ^Tg/e/b/y J92G.

‘IVoÄ ^Guien das Iße ^ te '

Ur
feine Sfissrahm

I

74
Telephon 1926 .Gotihilf Lieb , Karlsruhe ,

Grösstes Spezialgeschäft in ausgesucht
feinster Molkereibutter am Plalje . »-

Hauptniederlagen :
Waldhornstrasse , Ecke Kaiserstrasse — Kurven strasse 15

Telephon 2563 . Telephon 2349 .

7780.3.1 £ 5

Eiserne Bettstelle
schwarz lack , mit Messingverzierung ,
Wickelkommode mit Spiegel , weiß
lackiert , Gasherd mit Tisch , mehrere
einfache Tische , 1 Tisch 150 cm lang ,
poliert , 1 Wasch - u . Wringmaschine ,
1 tl . Waschkommode mit Marmor ,
1 Nachttisch mit Marmor .

Alles gebraucht , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . B22119 .2 .2

Herrenstraße 40 , pari.

Billig abzugeben:
Mi tri) . Möbel u. Helle«
schon von 30 Mk . an . 6174*

Zähriugerftr . 25 , im Hof.

Ratenzahlung .
Damen - und Herrenftoffe. An¬

züge . Damenkonfektton . Betten .
Bett - und Leibwäschere . erhalten
Beamte und Private gegen mo¬
natliche Teilzahlung von reellem
Versandhause . Muster sofort.
Strengste Diskretion . Gest. Of¬
ferten unter Nr. 7131 an die
Grved . der „Bad . Presse" erb . *

finden streng diskrete, liebev . Auf¬
nahme bei deutsch . Hebamme a . D .
VV» c . Lr . Ha er , üaoej ' kFrank -
reich), 38 Rue Pasteur . B19971

Für ~!M
abgelegte

Herren- u . Tamenkleider , Schuhe .
Weißzeug u . s . w . zahle hoben Preis .
Postkarte genügt . B21947 .3.3
J .Gros «, ffarMffifc 18.

Hi

II
TU

fi -

i <f

r .

Leiebte VsrM
1 u . 2 Zhlinder . fast neu . zu be¬
deutend ermäßigt . Preisen verkauft
Georg Mappes ,

5.2 Karl -Friedrichstr . 20 . 7724
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6158. 7 .6 von Bildern

empfiehlt
reichster Auswahl

bei billigster
Berechnnag

E . Büchle
Kunsthandlung and Kuhmen fab rik , Kaiserstr , 14b

Bereis ehem. bas .
riher Irggölier.

l)nt«r dem Protektorat»
Sr . 8. H . Prinzen

Maximilian von 8aden.
Nächsten Samstag d. 28 . ds . Mts .,abends S 1;, Uhr .
Zusammenkunft

„ tttt Lokal . 7778
Megrmentskameraden stets er¬wünscht. Um zahlreiches Erscheinenbittet _ Der Vorstand .

KIRISRW?

Verein
der Württemberpr

Samstag abend 9 Uhr :

!f IS
int „König von Württemberg '

Landslente willkommen.
Der Vorstand .

Samstag den 28 . Mai . 9 Uhr
Vereinsversammlungin der Rest . Germania . Belfortstr .Aktive und ehemalige Angehörigeder Marine stets willkommen.Der Vorstand .

JSk.

Morgen Samstag abend 81!, UhrVereins -Versammlung im Lokal
„Prinz , Karl ". Zahlreich. Erscheinen
erwünscht. Ehemalige Pioniere und
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen willkommen.

Der Vorstand .

ID.I« l \
Heute Freitag 1/2 0 Uhr

PROBE
( Vereins - Abend ) .

Lokal : „Goldener Adler ".
I. Bai Rpolajiiir (Imin t.
Unter dem Protektorat Sr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute abend
\ 'ä9 Uhr im
Bereinslokal

Palmengart .

anschließend
daran

Ausstellung .Bericht über die _ _ _Verteilung der Anerkennungs -
Preise für 1808 .

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl .ein . Der Vorstand .

von stets frisch ein¬
treffenden Sendungen

per Stück 4 '/s Pfg . , !
25 Stück 1.1« ,

große Stück 5 Pfg.,
2b Stück 1 .2« ,

extragroße « Pfg, ,
25 Stück 1 .45 ,

! semste Triilkeier 7 Pfg . , I
25 Stück 1.7« .

, Lieferung frei ins Haus . !
Günstigste Bezugsquelle

rkäufefür Wiederverkäufer .
Prompt . Versand nach aus¬wärts in Originalkist . ä 720 I

und 1440 St . 2)3355,Verlangen Sie Preislisten .
Eierimport

II . Freund
Eckhaus Kronenffr. 35

— Telephon 2811 —
neben Gebr . Henfel.

Frack » « . Gehrock -Auzuge
B20877 verleiht 10.5
Vranz Heck » Gartenstratze 7.

Karlsruher

l 11 1

Deutscher Meister.
Unter dem Protektorat« 8. S. h .
d. Prinzen iUarimitianv . baden .

Sportplatx
anderverläng .
Moltkestrahe.
Straßenbahn ,
linier Grcna .
dierkaserne .

Tennirplätzr , Umkleideräumeic.
Freitag den 27 . Mai 1918.

ff .» Uhr :
LereiuSabeud iw Mhaus.

Sonntag den 29 . Mai 1910.4 Uhr nachmittags
auf unserem Sportplatz :

Wettspiel
St . F -V 11 gegen

F.-C. Hanau 1893 II.
ff-3 Uhr :

Wettspiel K. F.- V . III . gegen
F -B Beiertheim 11.

Abends ^,9 Uhr :
AlsillUMllKllllsI Ü» WhüllS.

Mittwoch den 1 . Juni »
ff,9 Uhr :

MmMmsmiuIusg
im Clubhaus .

ä
Karlsmlfr ülltmm

Samstag : Vereinsabend .
Sonntag den 29. Mai :

Sechser - Wettspiel
in Mannheim .

! III. Mannschaft : Wettspiel in
Bruchsal . Abfahrt 3'" Uhr.

IIV. Mannschaft : Wettspiel
gegen Viktoria Durlach !i

auf unserem Platze.
Mittwochs «. Samstags :

Training für Fußball.

n

I
Abreisen : Sonntag , 5. u . 12. Juni 1910 .

Populäre Gesellschaftsreise .
Eine Woehe in der Schweiz .

Reiseplan: Von Basel über Biel nach Lausanne, Genfersee. Montreux, Vevey, Schloss Chillon , Les Avants,Zweisimmen , Spiez , Thunersee , Interlaken , Brienzersee , Brienz , Meiringen, Aarescblucht , Reichenbachfälle ,Alpbachfall, Brünnigpas -, Vierwaldstättersee , Brunnen, (Axenstein ), Axenstraße , Flüelen , Luzern, Basel —Heimreise einzeln u. belieb, innerh . 45 Tag. BewährteFührung. Kleine Teilnehmerzahl . Preis der Reise:incl. Bahnen, Dampfer , voller vorzüg - MG __ Ausführliches Prospekt und Teilnehmer -ücher Verpflegung . Hotels u . s . w . nur karten durch das 5101a3 .1Mk . 110 . -
Lloyd-Reisebureau in Strassburg i. Eisass .

Sieh . Haustor
Fenster . Türe » zu verkaufen .

Kriegstraste Nr . 30 » im Laden
zu erfragen ._ 7703 .2.2

Sarrggasanlage ,
6— lOpferdig, nur kurze Zeit be.
nützt , mit oder ohne Motor billig
abzugeben. B22017

B . Wirth , Gartenstraße 10.

Bekanntmachung .
Fm Museum der Kunststickereischule^ ¥15»Bad . Frauenvereins » Hans Thomastraße 2. ist am 23 .» 25 .» 27 .» 30 .und 31 . Mai » 1 .» 2 . und 3. Juni , von 10—12 Uhr und von 2ff,— 4ff,Uhr eine ausgewählte Kollektion

chinesischer und japanischer kunstgewerbl. Erzeugnisse
aus hiesigem Privatbesitz ausgestellt . 7810

— —— ——— Eintritt frei. ■"

Todes - Anzeige.
jeder besonderen Anzeige allen Verwandten ,Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht. daßnun auch unser letzter, lieber Sohn und Bruder

Karlsruhe » den 23. Mai 1910.
Der Vorstand der Abteilung I .

Willy Lieckesett
LaMMWMlilllg des Biiniies kx Sanömirte |

im toierjoglui Weil.

geb . zu Karlsruhe am 29. November 1881 . fern von der
Heimat , in Portland -Oregon (Amerika), an den Folgeneiner Lungenentzündung gestorben ist. 511-8«

Sonntag , 29. Mai 1910 , nachm. 2 Uhr. im Festsaal des
Hotels „Friedrichshos" in Karlsruhe .

Tagesordnung :
1 . Eröffnung und Ansprache : Landesvorsitzender Frhr. Böcklinl

vonBöcklinsau .
2 . Der Bund der Landwirte als Erzieher und Schützer von

Bauern - und Mittelstand : Herr Oekonomierat C. L u cke , |Frankfurt a . M ., stellv . Vorsitzenüer des Bundes der Landwirte . I
3. Die Verhandlungen des „Bad . Landtags : Herr Landtagsabg. I

Schmidt - Breiten .
4. Die augenblickliche Lage und die politischen Parteien : HerrlOr . Diederich Hahn - Berlin » Direktor des Bundes derlLandwirte , M . d. R.
5 . Aussprache . 7760 .2.1 1Hierzu laden wir ergebenst ein.

Der Vorstand des Bundes der Landwirte (Abt. Bade»)
I . A. : Frhr . Ruprecht Bäcklin v . Böcklinsau , Landesvorsitzender.

Schwerin t Mecklenburg , den 25. Mai 1910.
Die tiefgebeugten Eltern und Schwester :

August Lieckefett , Schwerin in Mecklenburg ,
Tina Lieckefett , geb. Eckert.
Johanna Braun , geb . Ueckefest, Heilbronn .
Friedrich Braun , Heilbronn .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Anteil -

nähme bei dem so schweren Verluste unseres nun in Gotr
ruhenden Sohnes und Bruders

Reinhard

JIrbeiter -Di$ku$$ion$klul>.

sprechen wir allen Beteiligten unser » tiefgefühlten Danl
aus . Besonderen Dank dem verehr !. Lehrer -Kollegium der
Realschule und . deren Schülern , für den erhebenden Trauer¬
gesang und für , die schöne Kranzspende , ebenso seinen

Der für Freitag den 27 . Mar . abends 8ff , Uhr . angekündigteVortrag von Herrn Professor Agache aus Paris über SocialeKunst in Frankreich findet im 7807
Saal der „Vier Jahreszeiten"

, HeWcatze 21,
statt . Der Torstand .

Kameraden für die Begleitung .
Die tieftranernden Hinterbliebenen :

Raimund Kl um pp und Familie.
Karlsruhe , den 25 . Mai 1910 .

7794

Frack - «. Gehrock -Anzüge ,
owieTheaterkostüme verleiht

B"" °4.3 Phil . Hirsch . Steinstr . 2.
(Riff a lassen Sie Ihre Matratzen
-CHtt £ heim Matratzen -
Steidlinger , Durlacher Allee 22,
aufpolstern , dann werden Sie billig
und reell bedient. B21521.6 .6

Adresse ausschneiden !

I Dienstags u . Freitags abends : jTraining für Leichtathletik .

\t\
Rustall-
mm

Segr. 1898 .
verein für

vewegungs.
spiele .

Einpzäunt .SportpIaiza. petijernjeii
Heute abend 9 Uhr :

Spieler-Versammlung
auf dem Sportplatz .

Sonntag den 29 . Mai 1910 :

Wettspiele
auf dem Sportplatz .

Mannschaft gegen K .F . B. Hi-
K .F .V .-Platz .

10. « . IV. Mannschaft gegenGermania Durlach III. u. IV.
A. H. Mannschaft

gegen Pforzheimrr F .-B . A. H.
Beginn : 2. ff,4 und 5 Uhr.

Ein gebr . Buffet , ca 2.50 Meter
lang , für Wirtschaft , ein dto., 2.50
Meter lang , für Metzgerei zukaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B22186 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten . 3.1

» w Mi! hMiWmz
zu verkaufen.

In einem Fabrikort in der Nähevon Durlach und Karlsruhe ist eine
Bäckerei unter günstigen Beding¬ungen zu verkaufen.

Anfragen unter Nr . 7806 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.1

Kleioerschrank, extra groß , 1 kl .Plüschdiwa» u. 1 4 eck. Trsch öill. zuverk . Leffingstr . 33 , i. Hof.
Kisten, starke , fast neue, zu ver¬kaufen von 11—2 Uhr. B22197
Amalienstraße 37 .Hof, rechts.

r Konrad
Schwarz Telephon

Israelitische Gemeinde
27. Mai Abendgottesdienst 750115r28. Mai Morgengottesdienst8 -°

Nachm . - Gottesdst. 4
Sabbat -Ausgang 9

WerktgS. Morgengottesdst . 6°"
Abendgottesdienst 7-"

Jsr . Religionsgesellschaft .
27 . Mai Savbat - Anfang 8 Uhr28. Mai Morgengottesdienst7 ^

Schülergottesdienst 2^
Ilachm.-Gottesdst . 5
Sabbat - Ausgang 915

WerktgS.Morgengottesdienst 6
Nachm.-Gottesdst . 7-°

Danksagung .
len Beweise herzlicher Teilnc
neben Mutter . Großmutter n . (

Frau Gottliebine Heuberger, geb . Höck
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-

scheiden unserer lieben Mutter . Großmutter n . Schwiegermutter

Schriftenmalers -Witwe
sowie für die schönen Kranzspenden sagen wir allen auf die¬
sem Wege unfern tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Jda Heuberger .

Karlsruhe , den 26. Mai 1910. B22210

OGOOGOOGDG « VG « OOGOGG

nur Waldstrasse
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

etc.
laffer. ■X- Ha.ba.tf.marke*u

cköjjjj. hslthkstkkLksttsrghk
Freitag den 27. Mai 1910.

Kl. Abonnements - Vorstellung der
Abl . 0 ( graue Abonnementskarren) .
Der dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kadelburg u . Rud- B r e s b e r
Einstudiert von Otto Kienschers .

Personen :
Ulrich von Kuckrott ,

Major a . D . Jos . Mark.
Thusnellie , seine Frau M . Pix .
Hans , deren Kind Fr . Wahl
Else, deren Kind Alw. Müller .
Gebhard Frhr . von der

Dühnen Hugo Höcker.
Marie Luise. seine

Frau M . Frauendorfer .
Emmerich, sein Sohn F. Krones .
Christian Adam Brink¬

meyer, Kommerzien¬
rat Karl Dapper .

Lotti , seine Tochter El. Dröscher.
Tr . Roby Woodleigh F . Baumbach
Jda , Mädchen bei Kuck¬

rott M. <8enter.
Anton , Diener bei

Dühnen Ad . Hallego.
Zeit : Gegenwart . Ort : 1. Akt
Berlin , 2. u. 3 . Akt auf Schloß
Dühnen . in der Nähe von Berlin .
Ans . y,8 Uhr. Ende nach K10 Uhr.

Kaste-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise.

Spitzen n.Tülle
jeder Art können zum Kleide
genau passend gefärbt werden.
12826 Färbern Printe , A .-G,

BEHLITZ SCHOOL
m, spräche ^ mm
ÜBERSETZUNGEN

132 KAISERSTRASSE 132
TEL 1666. 4916

In unserer Expedition lagernfolgende BOfsertcn : 14334 14620
14987 15769 19275

19499
19667
19907
20066
20198
20407
20450
20537
20651
20802 _ _20913 20920 und noch neuere Num¬

mern , welche sobald als möglich
gegen Vorzeigen der Auswciskarie
auf unserer Expedition abgcholtwerden können.

Verlag der „Bad . Preffe ".

19354
19555
19881
19978
20112
20334
20442
20508
20549
20746

19498
19562
19901
20065
20178
20388
20447 ,20521
20645
20781

19318
19551
19761
19915
20072
20255
20417
20489
20538
20667
20874

19327
19553
19843
19952
20083
20303
20441
20501
20540
20668
20891

M » l

Brot - Preise
der de§

fittfporofrdträiiirMe
Das Brot Kostet :

werden 40 000 Mk . auf I. Hhpoth.zum Betriebe der Landwirtschaftaufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . B22212 an Ihie Expedit , der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
Schwarzbrauner
Wall a c b Jga
ft iabrin nnTfftvmhmI

700 Gr > Weißbrot 22 Pfg .
1400 ff 99 44 „
700 9 * Kornbrot 19 „

1400 99 99 38 „
nebst den üblichen 7815

9 jährig , vollständig j
zugerittcn . truppen -
sromm. zu jed . Dienst I

geeignet . Preis 1300"
Mk .Naher , bei Wachtmeister Borch ,1. Batterie . Artillerie - Kaserne.Muhlburg . 7808 .3. 1

Rabatt-Marken.
Verkaufe GOOOOSGOGGGOGGSSOOGOG .

1 . zwetsp . Kastenwagen , einige !Pickel und eine Partie kieferne u .eichene Eisenbahnschwellen . Auchünd 20 » «zu » Pstafter abzugeben.Näheres ^unter ^ Nr. 7809 m der !
. de

MotorraL,
B22070 Durlacherftr . 59 . 3. St .

Noch neues hochfeines

Exp, der „Bad . Preffe " zu erfr . 2 .1
Ar ptt Geige und Guitarre

Kanapee. einM . Schrank, 1 Fahrreii
(12 rn ). 2 ttlte

AN verkaufen n. 6 Uhr nachmitt . !
B22220 Luisenvr . «4. H . 4. St . !

sehr preiswert zu verkaufen. Zu
erfrag . Durlacher - Allee 24, 2. St .,
v . 12—3 U. nachmittags . B22200

Ein schöner , guterhalt . Kinder¬
wagen billig zu verkaufen . B22202

Zu erfr . Werderstr . 10» 1. St .

gedram
apothel
B22217

Bücherschrank,
ist

cht, nußbaumgewichst. Hauö -
:ke u . Verschiedenes zu verk.

Blauer Lieg- u. Sitzwageu
billig zu verkaufen .
B22196 Tullastraste 84 » 2. Sri , r.

Borkstraffe 28 , pari.

Waschkommode, L,
morplatte , für nur 48 M . zu verkauf.Vk erner , Schlostplatz 13, Eing .Karlsrtedrichstr .. pari . r . B22223

Schwarzer Gehrock -Anzug, bereits
neu , billig zu verkaufen . B22199

Kapellenstr. 72, 5. Sri , rechts.
1 Jahr alt . altdeutsch. B22212

Schäferhund
sehr scharf, billig zu verkaufen.

Schäfer Spätzle , Gerwigstr. 10.

Piano ,
vorzüglich im Ton . Panzerftimm -
stock, wird mit Klavierstuhl sehr
billig verkauft.
B22221 Ritterstratzr 11 . 4 . St

neu . hochfein, für nur
. Mk . 148.— za verkaufen

bei Werner , Schloßplatz 13, Eing .Karl - Friedrichstr .» Part ., r. B22225

Buffet.
Fahrräderstaunend billig

abzugeben.B22071.2.2 Durlach erftr . 3» . IN.
Herreu-Fahrrad . gut erb., mit

Torpedofrerlanf . bill. zu verkaufen.B22057 Gerwigstr . 56, I, r .
Wegen Mangel an Platz billig

zu verkaufen : ein Bett . Chaise¬
longue und alter Kinderwagen .B22195 Schützcnstr. 37. lV .. lks.
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237 Mittagblatt. Frektog den 27. R-i IS» . As ^ kfche treffe . edfc 7
Verkauf !

«m Montag den 30 . Mai . 10
iK vormittags , werden auf dem

des Traindepots . Gottesauer -
Lke 6 : 7761 .3 .2

Fahrzeuge, altes Eisen . Zink-
blech, Messing u . Leder, ferner
8 alte Oelfätzer

«^ntlich meistbietend versteigert .
^ lsikiSepiit XIV. AmttKsrpS.

2 Landauerwagen,
«reak. 1 Dittoriawagen billig

verkaufen . B22198.2 .1
Hrist. Füller . Bernhards traße 5.

Badewanne ,
.braut erhalten , billig zu verkaufen ."*nii5 Durlacher Aller 38, III , r .

MN
Feuerversicherung .

zKir suchen evtl , zum sofortigen
«lntritt einen jüngeren Beamten .
m gediegene Fachkenntnisse besitzt
, ,nall. Bureauacb .. speziell auch im

Houzipiereu
Mindert ist . Schriftliche Offerten
, ,j Angabe der Gehaltsansprüche

zu richten an die 7790.2 .1
^ eneralagentnr der Aachener
« d Münchener Feuerverfich .-

Gesellschaft
Karlsruhe . Westendstraße Rr . 40.
Uon einer erstklassigensüddeutschen
zliiengesellschaft wird ein geschäfts¬
tüchtiger. energischer und verkehrs-
^oandter Herr als 2.2

Reisebeamter
für Rordbaden

in entwicklungsfähige , selbständ .
itellvng bei steigendem Fixum ,

Spesen und evtl . Pensionsoerech-
ssgung gesucht . Sachgemäße Aus¬
bildung , Einführung und periodische
Unterstützung werden zugesichert .

Gefl . Offerten mit Lebenslauf
und Photographie erbeten unt . Nr
;679 an die Exp, der „Bad . Presse '

NeWllüT
Kür eingeführte Touren Süd -

'deutschlands suchen wir einen tüch¬
tigen. gewandten

Reisenden .
Ausführliche Angebote mit Le¬

imslauf , Angabe der seitherigen
Reisetätigkeit und Photographie
direkt erbeten . 5099a.2.1i H. TborbeoRe & Go .,

Mannheim .
Tabak- und Zigarrenfabrik .

W m .
linden redegewandte , bessere Per¬
sonen. geeignet zum Besuch von
Prrvatpublrkum . für beliebte
Wochenschrift. Felles Tagegeld
und Provifion . $ 22203
Meld. bei Stelz , Waldstr . 77,3 . St .

Provisions-Reisende
ii. Wiederverkäufer für neuen ak¬
tuell. Spi ?lwar .-Art . überall gesucht .

V-Ä .- Fi 'eiizelV KKlNcühe.
S322I67 Degenfeldstraße 14.

Ill0Nk8? s-sEigarr .-Verk .a .Wirterc .“yGUI tzerg . ev . 250 M . mon . 4lsäa*
H. Jiirgensen & Co ., Hamburg 22.

» 5 Mk. tägl . Verd . d . Verkauf* m . Patent -Artikel f. Herren
Neuheiten -Fabrik 3476a

Mittweida -Markersbach Nr . 113

Fräulein ,
Welches flott stenographieren und
Maschinenschreiben kann, zur Aus¬
hilfe gesucht. Off. u . Nr . 7756 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Friseur-Eehilse ,
'W »-!

eintreten bei B22151 .2.2
N» rl Kains . Friseur , Rastatt .

Acht. Möbelschreiner
und Möbelpolierer

don großer Möbelfabrik zum so¬
fortigen Eintritt nach auswärts
geiucht. Offert , unter W. 966 (5066a
<m die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 2 .2

Äegelmeizter
zuverlässig und tüchtig, für Ring
osenbrand. sofort gesucht.

Offerten an 6070a.3 .2
f. Heim, Architekt, Hl .-Laufenburg .

Tüchtige

Stärff .

4nbe itsasN
Gesucht für 1 . Juni :

Privattöchmnen .
Stöbt Arbeitsamt

(weiblicher Arbeitsnachweis),
Ziihriugerkraffe 100 .

7801 Telephon 629 .
Geschäftszeit : v . 8—121), u . 2—7 U.
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Suche sofort oder spater , ein
junges , kräftiges Mädchen, für
Küche und Haushalt . Zu erfragen
B22190 Herrenstr . 40. II . St .

Auf sofort oder später wird ein
junges , fleißiges Mädchen, am
liebsten vom Lande , für Küche u.
Haushalt gesucht . Zu erfragen
Wilhelmstr . 19 , im Laden . 3322095

Wüsterer
finden dauernd « und gut be¬
zahlte Arbeit bei 5071a
Martin «ft Watzel ,

Zürich III .
Reise wird vergütet . 3 .2

Ktitfcf ?ev ,
zuverlässiger, nüchterner , gedienter
Kavallerist. guter Pferdepfleger
and Fahrer , mit nur guten Zeug¬
ten . gesucht. 3 .3

Offerten unter Nr . 7361 an die
Txved . der „Bad . Presse" .

Sofort gesucht ordentlich. Junge .
kräftig, 1b Jahre alt u . stadtkundig

als Ausläufer.
Links Buchhandlung ,
'iai & Retafeld , Kailerstraße 94.

ft . Suche sofort : Hotelzimmer-** • mädchen , Privatzimmermädch .,
Mädchen zu einer Dame . Kellnerin .
B^ " Bureau Böhm . Bürgerstr . 10.

Kellnerin
sucht sofort . B22232

Bureau Hiister , Zähringerstr . 8, II.

" eine Beiköchin , Haus - und
Küchenmädchen, sowie ein Haus¬
bursche . Bureau Höfler ,
Zähringerstr . 8, II ._ 8322231

M
Stellen finden :

, 1 Buffetfräulein . B22234
2 Küchenmädchen. 30 M . monatl .

durch Bureau Martin ,
Bürgerstr . 9 , 2. Stock .

ßichches . ehkl. Wiche»
'ür häusliche Arbeiten gesucht .
B22192 Ettlingerstraße 51 ,

vLäsßges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
8322219 Westendstr. 23, 3 . St .

Mädchen-Gesuch !
Fleißiges ,

' ehrliches Mädchen
kann bis 1 . Juni eintreten bei
gutem Lohn. 2322094

Kronenstr . 47, Bäckerei.
Suche zum 1. Juni ein tüchtiges

Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann u . Hausarbeiten pünktl .
besorgt . Frau Profeffor Knorr ,
Nowacks -Anlage 13. 8322214

Jüngere . unabhängige , tüchtige
Morratsfran ,

die schon in guten Häusern gedient
hat,Für ZimiüKMrderNrr, 9-^ IH-Ah-

« sucht . Zu melden ' 11 —1 Uhr
larkgrafenstraffe 50 . 3. St . , bei

Frau Helene Gutsch. 7802“ Monatsfrau , 5
reinliche, zuverlässige, gesucht .
B22193 Roonstr . 20 . I .. l.

lianffran
für nur nachmittags gesucht . B22168
Herrenstr . 42, III, Eing . Blumenstr .

Laufmädchcil <
„6

”?Ä S
Tag zu Ausgängen und leichter
Arbeit sofort gesucht . 2322235

Kaiserstraße 116 , Laden .
Jüngeres Mädchen. Weststadt

wohnhaft , während des Tages zu
leichter Hausarbeit gesucht . Var -
zustellen 7 )4 bis 814 Uhr abends
8322191_ Wendtstr . 18, I .

Mi ;!!«
zur Stütze des Chefs «ach

Wiesbaden .
Ganz tüchtige Modistin von an¬

genehmen Aeußern u . gutem ruhig .
Lharakter , welche in größeren Putz¬
geschäften bessern und mittel Gen¬
res länger tätig gewesen und ein
solches ganz selbständig zu leiten
befähigt ist, sowieauchdem Verkaufe
vorstehen kann , zu alleinstehendem
Prinzipal gesucht. Guter Gehalt ,
angenehme Stellung gesichert . Nur
ganz tüchtige Bewerberinnen wol.
len sich melden . Offerte mit Bild ,
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
absolute Bedingung . Zu richten
unter Nr . 7813 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

Büglerin -Gesuch .
Eine tüchtigeBüglerinfindet einige

Tage in der Woche Beschäftig. 2J5“ *4
Rudolfstraffe 14. 2 . St . , » ä

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 5299*

Dampfwasch - Anstatt Schorpp,
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche

sto b Westendstraffe 29 b.

Lehrmädchen,
welches das Kleidermachen er¬
lernen will , kann eintreten .

Schillerst». 33. Querbau Part .
Ein Mädchen , welches ein wenig

Hausarbeit mitbesorat . erhält Kost .
evtl , auch Lvgiö fre ». 7651 .2.2

Lehrmädchen ,
welches pünktlich Kleidermachen
erlernen will , für sofort gesucht .

Offerten unt . Nr . B22055 an die
Exped. der „Bad. Presse".

Stellen suchen
^ i » mit gut . Zeugn

» WziNHsucht Stelle■ burd ) 2322233
Bureau Marti« . LürukLÜv. 3. LL

Nur 2 Tasre
Freitag und Samstag So wdt Vorrat !

Damengürtel
500

Wasch - Gürtel
weiss , bunt und gestickt

früherer Preis Stück bis 2 Mk.

jetzt Stück 45, 75 4

■* - y j
an Posten Sammet-Gummi-Gürtel, schwarz 95 <9*
Ein Posten Glimmi - Gürtel , Gold- u , Stahlfarben 75 3t

Ein Posten Gummi - OÜrtcl , einfarbig, gepresst 95 A

Ein Posten Sammet - Gummi - Gürlel piS f AK
einfarbig und schwarz .

Ein Posten GuMMl
'
- GÜrlel , bunt Frisee . 1.45

Ein Posten GllMMl -GÜrtel , Frisee geblümt ,
schöne Muster . .

Ein Posten Fantasie -Gummi -Gürtel
mit schönen Schlüssen . . ;

'-£v

• . 1.75

2Jtö
7793

Tücht. Keifender,
welcher regelmäßig alle RJahr
die Kolonialw .-Geschäfte u . Bäcke¬
reien der Landkundschaft Badens
besucht , möchte noch einen gut . Ar¬
tikel provisionsweise, oder auf
eigene Rechnung mitführen .

Offert , unt . Nr . 2322183 an die
Exp, der „Bad . Presse" erbeten.

Junger Mann . 22 Jahre alt . der
die städt. Handelsschule besuchte ,
sucht Stelle auf Büro oder Rerse -
posten . Offerten unter Nr . B22101
an die Expedition der „Badischen

Rechtschaffener Mann,
Handwerker , Familienvater , hier
wohnhaft , sucht Stellung , Ver¬
trauensposten re. Kaution bis zu
2000 Mk . kann gegen Sicherheit ab
l . Juli gestellt werden. Gest. Off .
unter Nr . B22040 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.2

Ein tüchtiger Aapfer
ucht Stellung , auch für Ausland .

Derselbe ist in allen Teilen der
in das Wirtschafts -Gewerbe ein-
'chlagenden Arbeiten , sowie im
Netzger- Gewerbe bewandert . Gute

eugnisse u . Referenzen z . Diensten,,
ifferten unter Nr . 2321924 an die

Exped. der „Bad. Presse" erb . 3 .2

Wegen Versetzung !
ist Belfortstraffe Nr . 8 im !
2 . Stock eine schöne

Hmch«ftsmchll«»g !
von 7 geräumig . Zimmern
mit Balkon, Küche , Speise¬
kammer. Badezimmer , zwei
Mansarden nebst reichlich .
Zubehör, evtl . m . Stallung
sofort zu vermieten . Näb.

! im Hause , pari . 7411 .3 .3 s

Herrschasts - Wohnung .
Borholzstr . 30132 sind per

1 . Juli ob. später große Wohn¬
ungen v . je 6 Zimmern rc . , elek.
Licht .Etagenzentralheizuna , zu
verm . Nah. Klauprechtstr 9, II .
7513* Telephon 1815.

Stellen suchen :
i Mädchenfür alles , sowie mehr.• Kinderfrl . u . Kindermädch. d .
Frau Reiber . Stellenbureau .

Kreuzstraße 9 , B22224
neben der kl Kirche , Ecke Kaiserstr.

Stütze .
Geb. Frl . sucht Stelle in gut.

Hause , als bess. Stütze . Selbe steht
sehr auf gute Behandlung . Gefl.
Offerten unter F . Z .. Postlagernd,
Philippsburg (Baden ). B22194

Gebild .Fräulein , 27 Jahre .
lympath. Wesen, erf . im Kochen u.
allen Zweigen des Hauswesens , s.
auf 15 . Juli od. 1 . August paffend .
Wirkungskreis bei einzel. Herrn
in Karlsruhe , evtl, zu Witwer m .
Kindern . Gute Empfehlungen.

Gefl . Off . unt . Nr . B21873 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Stelle -Gesuch .
Ein braves Mädchen mit guten

Zeugniss. sucht auf 1. Juni Stelle .
Offerten unter Nr . B22145 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

Schenk-Amme .
Junge gesunde Imme sucht

Stelle . 8322178,2.2
Zu erfragen Schützenstraffe 78 a .

bei Frau Hart mann , Hebamme.

Kaiser-Allee 41
ist ein schöner , großer Laben mit
Wohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . 5491*

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstraffe 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen . 6021*

SMÄttNöhMU
1 Treppe hoch, mit Badezimmer
rmZentrum nächst dem Hauptbabn -
hof. 2 Aufgänge, auch als 4486"

Bureaus
sehr geeignet , per 1 . Juli 1910 zn
vermieten . Näheres
Strinstt,L3 , im

Wohnung verm .
Zirkel 17, erste Etage , bestehend
aus 6 schönen Zimmern . Bade¬
zimmer , Kellerräumen , 2 Mansar¬
den , Waschküche, Gas , sowie elektr.
Lichtanlage, per 1. Juli oder 1 .
Oktober sehr preiswert zu verm .
Zu besichtigen Wochentags von 10
bis 12 und . 2—5 Uhr. B21875

Näheres daselbst, parterre .

ie 24, III.,
schöne 6 Zimmer - Wohnung mit

ubehör per 1 . August $u vermieten .
571 * Zu erfragen Büro parterre .

Kaiserstratze 118,
3. Stock , Wohnung» 5 Zimmer ,
Badezimmer , Küche , Keller, sofort
zu vermieten . 7645

Näheres im Laden .

Eine schöne, geräum . 5Zim -
merwohuung mit Bad , Balkon
und allein Zubehör ist per bald
oder 1 . Juli sehr preiswert zu
vermieten . Ääh . Kaiserstr . 48.
int Schuhgeschäft. 6157*

Rüppurrerstr . 29 ,
in sonniger und freier Lage , eine
geräumige Hochparterrewohnung
mit Vorgärtchen, enthaltend 4
schöne, sämtlich auf die Straße
gehende Zimmer , Wasserklosett,
Mansarde , 2 Keller, Waschküche u.
Trockenspeicher auf 1 . Oktober zu
verm. Näh. Part , links . B21834
4 Zimmer -Wohnung mit Bad im
westlich . Stadtteil auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen Krieg -
straffe 122 im 2. Stock. B21644
Eine schöne freundliche

Wohnung
über 2 Treppen , Sommerseite , 2
Zimmer , Küche u . Keller an ruhige
kleine Familie od . einzelne Person
per 1 . Juni oder Juli zu vermiet .

Näheres Werderstr . 87. i. Kontor
über dem Hof._ 7590.3.3

5 Dirnmerwohrrrrns
im 2. Stock nrit Erker ii, Zubehör
sofort zu vermieten . Die Zimmer
sind sehr groß . Preis 850 Jt .
2320638 “ ‘ R " *

Eine schöne freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Keller .
4 Treppen hoch . Sommersette , mit
schönem, beguem. Treppenaufgang, ,
ist an junges Ehepaar oder Keine
Familie per 1 . Juli abzugcben .

Näher , Werderstraffe 87 , i . Puro
über dem Hofe. 759 ' 5.3

Schöne
mit Zubehör auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Preis 280 Mk . B22236

Näheres Hnmboldtstr . 28 . pari .

2 Zimmerwosinung
im Hinterhaus , 7 . Stock. Kaiser.

i>§£r ffäte¥ ‘ auf sofort.
Aäh . b . Philipp Heid, Kaisergart .
Akademiestr. 75 ist der 3. Stock,
bestehend in 5 Zimmern mit
Zugehör , aus l Oktober zu ver¬
mieten . B22142.2.1

Belfortstraffe 10 ist der 2 . Stock
von 4 Zimmern sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
parterre . 6321*

Brauerstr . 17. schöne 3 Zimmer¬
wohnung . der Neuzeit entsprech ..
billig aut l - Juli zu vermieten.

Näheres parterre . B22230.2 .1
Durlacherstraße 37 schöne 3 Zim¬
merwohnung » ebenso eine Wohn¬
ung . 1 Zimmer , Alkov nebst Zu-
geh . bis 1 . Juli zu verm. 2321068

Näh . Durlacherstr . 35 , i. Laden.
Essenweinstratze 24 , II . , ist eine
3 Zimmerwohnung per 1 . Juli
zu vermieten . B22010

Näheres 1 . Stock daselbst .
Kaiserstr . 177. im Vordcrh .. ist eine
Mansardenwohnung . 3 Zimmer ,
Küche . Keller od . Kämmerchen, an
kleine Familie per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . 3 Trepp . B22209 .4 .1

Karl -Wilhelmstr . 4Sist3Zimm «r -
wohnung zum l . Juli zu ver¬
mieten . 2)22206 3.1

Kriegstratze 122 ist eine schöne,
große 4 Zimmerwohnung sofort

. oder auf 1 . Juli zu vermieten.
Leopoldstr. 3 ijt der 3 . Stock von 5

Zimmern u . Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näh.
im II . Stock. B21359

Morgenstraße 51 ist eine Mansar¬
denwohnung mit Gaseinrichtung
u . sonst. Zubeh . auf 1 . Juli zu
verm . Näh . im 2. Stock, rechts .

Schützenstraße 47 , Hths . 2 . Stock,
2—3 Zimmer mit Küche u . Zuge,
hör auf 1. Juli zu vermieten.
B22009 Näheres daselbst .

Schützenstratze 47 , Stb . 2 . St ., 1
Zimmer mit Küche u . Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten .
2322008 Näheres daselbst .

Borholzstr . 30 . Neubau , sind zwei
Herrschaftswohnungen mit 6
Zimmern und allem modernen
Komfort auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Frey » Belfortstr . 7, II. 6493*

Wohn- u . Schlafzimmer,
gut möbliert , zu vermieten .
2)21958.4 .3 Lacknerst 9,2 . St . l.

Ruhiges , angenehmes
Narlerrejlimmer

zu Studierzwecken sehr geeignet,
zu vermieten . 7663

Näh . Stephanieustratze 32.

I Neg. möbl. Ummer I
I an besseren Herrn zu vermiet. >
W 7373 .4.3 Kaiserstr . 168,3 Tr . |

Ki?rfach . aber gur möiüiertes
Zimmer , ist an einen soliden Herrn
oder Fräulein per sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
B22184 » kademietzr̂ S, HtS. 2 Tr .

Gemütl .fchönesZimmer .ohne
j vis-ä-vis, sofort od . 1 . Juni an

bess . Herrn in ruh . Haus z. ver¬
mieten . Scheffelstr . 4 . 2. St .,
nächst Kaiserallee. B22147.2L

Gut möbl. Zimmer
Mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten in gutem
Hause. Auf 1 . Juni kleines , nett
möbliertes Mansardenzimmer .
7752* Stevbanienstr . 54 . 2 . St .

Ungeniertes , großes , gut möbl .
Zimmer , ohne vis-ä-vis, ist mit oder
ohne Pension sofort zu vermiete ».

Zu erfragen unter Nr . 2322066 tu
der Exped . oer „Bad . Presse ". 2 .2
Amalienstr. 51, III . St . , sind zwei

schöne, unmöblierte Zimmer aus
l . Juli zu vermieten . 2322001»

Anzufragen daselbst .
Amalienftratze 81 (Kaiserplatz), 4
Treppen , ist ein einfach möblier¬
tes , schönes Zimmer billig zn ver¬
mieten . B22134.3.1

Bernhardstraße 6, Part ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit sep . Eins ,
an Herrn od . Fräul . bill. zu ver¬
mieten. Auf Wunsch Pension .

Bürgerstraße 10, III ., ist gut möb¬
liertes groß. Zimmer m . Schreib -
tisch zu vermieten . 2321986

Fasanenplatz 11, 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer , mtt oder
ohne Pension, sofort oder später
zu vermieten._

Hirfchstraffe 30 . Seitenbau . 3 . ist ..
großes Eckzimmer mtt 2 Fenstern ,
nach dem Garten geh., für Zeichner
geeignet, auf 1 . Juni zu verm . i

Kronenstraße 60. 3 . Stock, ist ein
eins. möbl . Zimmer , auf die Straffe ,
gehend , an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 2322207

Markgrafenstr . 36, 2 . Stock ist «in
schönes möbliertes Zimmer auf
1 . Juni zu vermieten . Zu erfrag .
2 . Stock . 7814iU . ;

Schützenstraße 48, pari ., erhalten
ein oder zwei solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B21805

Schützenftr .57.2 .Stock, ist ein groffeS
Zimmer , gut möbl., mit l oder 2
Betten zu vermieten . 2322064 .2 .2

Hchützenftraffe 66 - 3 . St „ ist ern
Zimmer mit 2 Betten , auf die
Straße gehend , iofort zu ver¬
mieten . B22218

Uhlandstr. 23 ist ein möbl. Man -
fardenzimmer billig zu vermreten .
Parterre rechts . 2)22188

Wilhelmstr . S großes , aut möbl .
Zimmer , auf die Straße gehend,
eventl. m,t Klavierbenützung . gleich
oder 1 . Juni zu vermieten . Nahe
des Hauptbahnhofes . B2L2Ä .2 .1

Zähringerstr . «8 , 2. St . rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort oder auf 1 . Juni zu ver¬
mieten. 2322063 .2 .2

Miet -Gesucne
Wohnung mit Scheuer und St » l-

lnng in Rintheim auf l . Juli zu
mieten gesucht.

Offerten unk. Rr . 8322180 an die
Exp , der „Bad . Presse" .

Junges Ehepaar sucht auf 1 .
Juli 2 Zimmerwohuung mtt EllaS»
abschlutz. Offerten mtt Beschrei¬
bung und Preisangabe unter Nr .
2322182 an die Ers . der „ Bad . &x,n

2 bessere Herren suchen » TöÜaik
u. 1 Wohnzimmer , gut möbl„ pari .,
in schöner Lage, mögl. Telephon im
Hause. Offert , unter Nr . B21N70

l an die <WÄ . d« -Sad . Drage "
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ar Marktplatz

Neue ige Wasch = Stoffe
Baumwoll -Mousseline mi.
Reinwol ! . Mousseline . „
Foulard und Satin

„ .
Zephir für Blusen und Hemden „ „

28 b, - 78
68 , 1 .65

- 65 . 1 .25
. 1 . 30

grosse
Mode, Mtr. Mk .Farbige Kleiderleinen ,

Weisse Kleiderleinen . ,
„ Zephir und durchbrochene Stoffe
„ Seidenbatiste ,

cal20c“
breit Mtr. Mk.

65 bis 1 V8

■ 95 „ l «8o
38 „ 1.9o
85 . 1 .5«

Waschechte Satin , Drei ! und Leinen
für Knaben -Anzüge und Blusen .

Mousseline - und Waschstoff - Reste für Blusen und Kleider , besonders vorteilhaft ,

hervorragend
Meine Schaufenster orientieren über Preise und Qualitäten .

Stadtgarten .
Freitag den 27. Mai. nachmittags 4 Uhr:
££ Militär-Konzert Ä

bet Kapelle des
I. Bad . Leib-Dragoner -Regts - Nr. 20 .
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Höhn .

( Inhaber von Stadtgarten -Jahres -
I karten u. v . Kartenhesten 30 ' 'i karten u . v . Kartenhesten 3 « Pfg .v- rnrrnr < Sonffkg« Personen . . . 60 Pfg .
1 Soldaten u . Kinder je die Hälfte .Programm 10 Pfg . 7792

Die Musikabounemcntskarten haben Gültigkeit .

Stadlgarten >Theater
Anfang präzis H 'U Uhr .

Unwiderruflich nur noch 5 Tage .

Otto Reuttei *
Vorverkauiskarten für alle Plätze ohne Preiserhöhung sind bis6 Uhr abends zu haben bei Karl L . Schweikert , Zigarrenhandlung ,Ecke Wald- und Kaiserstrasse 199a . 7800

Lolosserrni - Garten .
Keule Areilag den 27 . Wai , aöeuds 8 Ahr :

Großes MNtärkonzert
gegeben von der

Kapelle des 1. Uad. Leiö-Dragoner-Wegts . M . 20.Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fr . Kühn .Eintritt frei ! — 1 - 7812
In der neuen Kirche zu Rüppurr findet Sonntag den 29 . d. M .mittags Uhr zum Besten des örtlichen Frauenvereins ein

kirchen-konzert
statt , unter Mitwirkung von Fräulein A. Dürr , Opernsängerin in
Bamberg , den Herren H . Schilling , Cellist in Mannheim , I . Schmitt ,Mufiklehrer in Karlsruhe und dem Kirchenchor unter Leitung vonHerrn Oberlehrer Braun . 7796

Programme werden an der Kirche abgegeben , an Erwachsene für20 Pfg . , an Kinder für 10 Pfg ,
Am 29 . Mai bin ich in Karlsruhe i . B ., Hotel„Goldener Karpfen", um

künstliche Augen
direkt nach der Natur für Patienten herzustellen .Eigenes Verfahren . Malerei der Iris mit echten" ufien können auch

[«tragen werden .
Metallschmelziarben . Künftl . Aüber dem erblindeten Augapfel

I- Müller - Uri
Augenkünstler ans Leipzig .4821a2 .2

to9ckarbek*B jeder Art

Offenburger
Lose ä 1 Stark

Ziehung sicher 11 . Juni .
Gesamtwert

300001
17 7 Hauptgewinn 4836c

60001
13 Gewinne

9400 M.
436 Gewinne

14600 M.
II Lose 10 M . Porto u .Liste25 Pf
empfiehlt Lott . - Unternehme ]

% Sturmer
1

StraBburg i . E ., Langstr . 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,Hebelstr . 11115, Gebr .
Göhringer , Kaiserslr. 60

o
m

I
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.Gold , Silber «. Brillanten . Mili -tär -U»iformen . gebrauchte Bet¬ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das grünte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gefl .Offerten erbittet 2167«
An- u. Verkaussgeschöst
Tel . 2015 . Markgrafeuftr . LS .

Tür die ReisetI
Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke, Rucksäcke ,Damentaschen , Zigarren - 1
taschen . Gelbtaschen,Hosen - ,
träger , Toilettentaschen mit
Einricht ., sol . Sattlerwaren .
1 fjOI Rabatt auf sämtl .IO |0 Rriseartikel u . feine

Lederwaren . 69141
R. Ostertag Sohn ,

I Inh . Fr. Oäubler, i— Kaiserstratze 14 b- I

Jnvalidenrad
für Handbetrieb , bester Konstrukt ,u . Fabrikat (Louis Krause , Leivz .j
gut erhalten zu verkaufen . B22075Aii'iidrtrA &c Sn a T TttifS

f Für Verlobte i
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung
Wohnungs -Einrichtungen *

moderner
1245 I

in allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehmeForm gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an denla. Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko-Lieferung.
a
\ D » Kronenstrasse 37/39 .^

bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbhbbbbb ^
aaBBoa

Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene und ge¬bügelte I
Preis für den ganzen Anzug

Mk. 2 .20
,, „ die Jacke . . . ,, 1 ,—
„ „ „ Hose . . . „ — .80
>> „ „ Weste . . . „ — .40
„ „ den Mantel . . . 2 .50

Sportjacken . . Mk. — .80 bis 1 .—
Sportmützen . Mk. —.50
(Die Sachen ■werden unentgeltlich

abgeholt und wieder zugestellt .)

Dampf - Waschanstalt
August Pfiffzner

Karlsruhe
RüppurrerftraSe 35.

5253 Filialen : 10 .10
Karlsruhe : Karlstraße 27 .

„ Schiilzenstraße 48.
Durlach : Hauptstraße 46.

Raten-Zalilung !
_ jeteä Mastgeschäft liefertan kreditfähige Herren eleganteKleidungsstücke unter Garantte

für guten Sid ohne Preisansschlagbei monatlicher Zahlung .
Offerten unter Nr . 2179 an diean die Exped . der . Bad . Presse¬erbeten . *

Ef §sehranb , eut et>
. galten ,billig zu verkaufen . B22110 .2 .2

Georg -Friedrichstr . 24 , I , rechts

Südwest

feinste
izenba

Margarine

Alleinige lierstellerm :
Reeser

Margarine FabrikG,m.b.H .
REES 'Vrhein.

UeberaU zu haben .
Generalvertretung und Lager für

das Grossherzogtum Baden :
95. Hellinger , Karlsruhei. B„

Göthestr . 33 , Telephon 2125 .

Wagen -Berkauf
Reu : 1 Viktoria mit abnehm¬barem Bock (Naturholz ). Gebraucht ,aber noch äut erhalten : ein 8- bis

lOsitziges Break mit Dach , bleichteLandauer , find billig abzugeben ." - iftr .
-7676 .65 flrontnftr . 1. Nagel .

Kl. Herd. L " .»

und Hypotheken von Selbstgeber r
jeder Höhe (von 30 Mk . an ) a
Leute aller Stände (Stadt u . La»
billigst und garantiert streng t «
auf Möbel , Wechsel u . s . w . Off«
unter Nr . B2L208 an die Exp .̂der „ Bad . Presse "

. ( Rückp . 20 Vis

Hirschen inMrW
diskret ., reell , u . schnellste Erlefi !
ung , Raten - Rückzahlung zulässt

Provision vom Darlehen du»
Geschäftsstelle der Volksbaii
Karlsruhe , Braurrstr . 11 , part . .^
Sprechst . 9— 1 u . 3—7 Uhr , schuflich Ruckporto ._ Bl 9306 .121»

Geld -Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel re. ras
und diskret zu haben . 1089
Kredit-Bureau „Reform \ StraM»urgifc

Meisengasse 28 , I . — Rückporto .
itieeiaM ° n jedermann s.

diskret « . Möbel . L,
sel .Bürgschaft .Lebensversicherungt
Police unter billigster Berechnt

Offerten unt . Nr . B21904 an d>
EMedition der „ Bad . Presse "

Rückporto erbeten . t
» 6000 Mark
gegen doppelte Sicherheit und g**
Verzinsung von PünttL ZinszahZans 1 Jahr aufzuaehmrn gesEOff . u., F . P , 4083 an TR*WjMoste , Pforzheim erbeten . 49«

Kind
wird von einem kinderlosen .Ehepaar gegen eine einmalige
findungssumme als Eigen ang^
nommen . Strengste Diskretion S*
gesichert . Gefl . Offerten untck
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